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Das Kabinett mit ducken .
Luther erhält weitere Ablehnungen . — Die Börse hegt Zweifel .

Heute abend am sechs Uhr wird da » Sabinen Laiher vor
den Reichstag treten . Uber bis znr Stunde ist die Kabinett » .

bildaag noch nicht abgeschlossen , und sie wird e » auch
poranssichillch beim Zusammenlritl de » Reich , lags noch nicht sein .
Zlichl weniger al » vier Ministerien find unbesetzt : da » der

Zustiz , der besetzten Gebiete , der Finanzen und des Verkehr » . Die
von Luther ausersehenen rheinischen Zentrumstaudidaten für das

ZustizminPerinm und das Ministerium für die besehten Gebiete

haben abgelehnt . Herr Sämisch , der Finanzminister werden sollte ,
hat gleichsalls abgelehnt . Absagen , immer wieder Absagen . . . . Der

veflhbürgerblock sangt gut an ! ,
»

TU . meldet : Las neue Kabinett Luther tritt erst am Nachmittag
zusammen , um die in der um S Uhr stattsindenden Plenarsttzung
abzugebend « Regierungserklärung zu formulieren . Das

Finanzministerium soll vorläufig unbesetzt bleiben und durch den zu -
ständigen Staatssekretär verwaltet werden .

Itach Schuhmacher lehnt ab .

vir de « Zentrum ungehörige vberlandcsgerichtsrat Dr .

Schuhmacher aus Köln , dem das Ministerium sür Zustiz und

besetzte Gebiete angeboten worden war . hat abgelehnt , in da »

Sabine » Luther elnzatreten .
»

K» war wohl Lbstcht . wenn sich der bisherige Finanzminister
und jetzige Reichskanzler Luther bei der Berufung des Justiz -

minister » und de » Minister » für die besetzten Gebiete zweimal an
Vertreter de » rheinischen Zentrum » wandte . Das

erstemal hatte er den Düsseldorfer Landgerichtsdirektor Schollen
berufen , das zweitemal den Kölner Oberlandesgerichtsrat Schuh -
m o ch « r . Leide Male erhiell er einen Korb . Und das ist kein Zu -
fall . La » Rheinland und vor allem das rheinische Zentrum will
von dem Rechtskabiuett Luther nichts wissen . Aber was
ftSrt die Schwarzwejfzroten der Wille de » besetzten Gebiet » ! Au »
ihrer Prest « geht zur Genüge hervor , was sie überhaupt vom Bolls -
willen halten .

Geßler imü der öürgerblock .
TiSkreditieruag der demokratisch - parlameutarischem

Staatbform .

Gehler äußerte sich einem Vertreter de » Süddeutschen Presie -

dienste » gegenüber folgendermaßen über sein Berbleiben als Wehr -

minister unter einer Rechtsregierung :
. Mein Standpunkt während des ganzen Verlaufe » der Krise

ist der gewesen , daß ich au » persönlichen Gründen das größte Ge -

wicht darauf gelegt habe , endlich einmal eine Zeit der Ruh « für
mich zu haben und deshalb auszuscheiden : daß ich jedenfalls nur
in ein Kabinett eintreten könnte , dem die demokratische
Fraktion mindestens Neutralität bewahrt . Wenn ich
auch kein Mitglied der demokratischen Fraktion bin und deshalb
meine Entschlüsse frei treffen kann , so bin ich doch Mitglied
der Demokratischen Partei . Ich habe allerdings als

Patriot das dringendste Interesse empfunden , kein Hindernis
zu bilden , daß Deutschland herauskommt aus dem gegenwärtigen
unhaltbaren Zustand , der eine schwere Diskreditierung
der d e m o k r a t i s ch - p a r l a m e n t a r i f ch e n Staats »
fo r m dakftellt . und deshalb bin ich schließlich auch bereit gewesen .
meinerseits Opfer zu bringen , die mich im Hinblick auf meine per -
sonlichen Verhältnisse besonder » bedrücken . '

Um der »schweren Diskredttierung der demokratisch - parlamen -
tarischen Staatssorm ' ein Ende zu machen , setzt sich Herr Geßler mit
den S ch I e I e und R « u h a u » an einen Tisch , die diese Staatsform
aus das erbittertste bekämpfen ! Vielleicht entschließt er sich auch eine »

Tage » » schweren Herzen » ' , für die schwarzweißrote
Monarchie «inzutreten , um die »Diskredttierung der demokratisch -
parlamentarischen Staatssorm� zu beseitigen ?

Da » »Berliner Tageblatt bemerkt zu den Ausführungen des
Demokraten Geßler : » Wie wir au » der demokratischen
Fraktion erfahren , kann Minister Geßler nichtdaraufrech -
u « n . daß durch seine Zugehörigkeit zum kommenden Kabinett
Luther die demokratisch « Fraktion sich i n irgendeiner Form
beeinflussen lasten wird . Sie wird , wie au » ihrem gestrigen
Beschluß hervorgeht , eine abwartende Stellung einnehmen und ihre
Stellung von der Regierungserklärung abhängig machen . '

Eine Warnung .
Starfe Erregunst unter den christlichen Gewerkschafte «

Köln . IS . Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Au » führenden

christlichen Gewertschaftskreisen wird der Zentrums -

presse Westdeutschland » zur Kabinettsbildung folgend « Erklä -
r u n g übermittelt : 2

» Die Entwicklung der Kabinettsbildung erfüllt die christlich «

klebeitnebmerfibaft mit größter Sorg « . Aus Berlin verlautet ,
baß die Regierung eine Rechtsblockregierun g und noch nicht
einmal eine verschleierte ist . Das bcdculel die Verschärfung der un -

nur . blelbNchen sozialen kämpfe um die Arbeitszeit , das Lohnproblem
« od die Preispolitik , vou der Steueroer teilung gar aichl zu sprechen .
D« r Will « , die sozialen Kämpfe in Ungerechtigkeit zuungunsten der

Sttbeitnebmer auszutragen , wird durch die jetzt vorgesehene Re -

gieiungsbildung stärker noch als bisher offenbart . Parum sieht die
äiristliäie Arbettnehnierfchast das wenige , was in der Der -

gangenhett erreicht wurde , gefährdet . Ihr Der -
trauen , daß die Verhältnisse in Deutschland zugunsten sozialen
Friedens und unleugbarer Daseins - und Menschenrechte der Arbeit�

«Hörerschaft sich entwickeln konnten , ch völlig erschüttert .

Die jetzt beliebte Regierungszusammeusehoug kommt einer herau » -

sordcrung gleich , denn in ihr finden die Machlgelüfle weiter Arbeit -

gebet kreise eine gefährlich « Stühe . Diese Regierung wird nicht den
iunereu Frieden bedeuten . '

Die Erregung in der christlichen Arbettnehmerschaft West -
deutfchlands ist , wie unser Vertreter aus prominenten Zentrums -
kreisen erfährt , äußerst stark . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
die Kapitulation der Zcntrumssraklion vor den Deutschnationalen
den Ansang einer neuen parteipolitischen Entwicklung darstellt , der

der die christliche Arbettnehmerschaft sich von ihren bisherigen Jnter -

«ssenvcrtretern . der Zentrumspartei , loslösen wird .

Das Urteil ües fluslanües .
„ Schlechter als ein offener Bürgerblock . -

i Brüssel . 16. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Das Kabinett

Luther ruft in der gesamten belgischen Presse einen sehr s ch l « ch -

ten Eindruck hervot . Der sozialistische . Peuple ' schreibt : Die

Kapitulation des Zentrums ist eine großeEnttäuschung für

diejenigen im Auslande , die in dieser Partei gern eine Garantie für
die demokratische , pazifistische republikanische Entwicklung Deutsch -
lands sahen . Vom Gesichtspunkte auswärtiger Politik bietet die

Regierung noch weniger Garantien als ein offener
B ü r g e r b l o ck. Die neue Regierung wird die Aufgabe derer in
den alliierten Ländern , die das End « der Besatzungspolitik und der
Sanktionen beschleunigen wollen , gewiß nicht erleichtern . Deutsch .
land dürste sein neues reaktionäres Regime unter Umständen teuer

bezahlen . Leider wird auch die Sache des Friedens darunter
leiden .

Das Blatt hofft , daß der neuen Regierung kein langes
Leben beschieden sein werde .

» Eine legale Kapp - Neglerung . �
park » . 16. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Kommentar «

der französischen Presse über da » neue deutsche Kabinett sind von

ungewöhnlicher Schärfe . »Petit Parisien ' spricht von einem

Triumphe der reaktionären Krisenpolitik Strese -
mann » . Man werde in der neuyn Regierung vergebens nach
einem Vertreter der Demokratie suchen. Die Mehrzahl Ihrer Mit -

glieder seien bekannte Führer der Reaktion . Die deutsche Regierung
sei ein Kabinett der Jnteressenvertreter der

Schwerindustrie und de » Großagrariertum » . Der

gleichen Ansicht gibt der . Matin ' Ausdruck , der weiterhin ausführt :
» Die Bildung eines reinen Rechtskabinetts sei ein Schlag gegen
die Weimarer Verfassung . Die Namen einiger seiner Mit -

glieder seien eine Herausforderung gegen die Linke , insbesondere der

de « neuen Wirtschaftsministers Neuhaus , eines ehemaligen Agenten

Ludendorffs . Das . Journal ' kennzeichnet besonders den Um fall
de » Zentrums , der die Hauptschuld an der Entwicklung der

Krise trage und den das Blatt auf den Wunsch der katholischen

Schwerindustriellen zurückführt , mit den übrigen Vertretern der

Schwerindustrie zusammenzugehen . Das neue deutsche Kabinett stehe
welter recht » als seinerzeit da » Ministerium
C u n o. Es gleich « in seiner Tendenz dem Direktorium Kapp
mit dem einen Unterschied , daß es sich diesmal nicht um ein gewalt -
sam errichtete , sondern um «in auf legalem Wege zustand « gekom -
menes Direktorium handle . Die Politik der Entnete werde

an diesem Umschwung in der politischen Lage nicht achtlos vorüber

gehen können .

kühle Zurückhaltunq in �aglanü .
London . 16. Januar . ( WTB . ) Die Blätter nehmen noch nicht

in Leitartikeln zum neuen deutschen Kabinett Stellung , sondern de -

schränken sich vorläufig auf die Wiedergabe der Ansichten ihrer Ber -

liner Berichterstatter , die im ganzen dahin gehen , daß da » Ka -

binett Luthervom Standpunkt der deutschen Innenpolitik au ,

einen Ruck nach recht » bedeute , daß aber die Fortsetzung der

bisherigen Außenpolitik durch die Anwesenheit Stresemanns und

Luther » gesichert sei . Eine Reutet - Meldung au » Berlin über die

Zusammensetzung der neuen deutschen Regierung besagt , obgleich

die Vergangenheit der neuen Männer keineswegs zu dem - Vertrauen

berechtige , daß «ine republikanische Politik befolgt werden

wird , wenigsten » wo » die inneren Angelegenheiten betreffe , so

bestehe kein Zweifel , daß die Negierung die Außenpolitik

Marx - Stresemann fortsetzen werde : denn die beiden hervorragend -

sten Mitglieder de » neuen Kabinetts seien Luther und Streseniann .

die für die Londoner Abmachungn verantwortlich seien . Das Z e n -

t r u m werde die Regierung sorgfältig beobachten und im Reich »-

tag aktiv feindlich werden in dem Augenblick , wo es sich

«eige , daß die Regierung von der Außenpolitik der vorigen Re -

gierung abweiche .

Der Sörfen - Katzenjammer beginnt .
Furcht vor Auslandsabgaben und vor der fozial «

demokratischen Opposition .
Die gestrige A b s ch w ä ch u n g an der Börse nahm heute ihren

Fortgang . Von dem Zustandekommen de » deutschnationalen
Kabinetts Luther wird von der Börse angenommen , daß das Aus -

land große Abgaben vornehmen wird , weiter aber mißt man
der sozialdemokratischen Opposition dem neuen Kabi -
nett gegenüber eine ernst « Bedeutung bei . Die Börsentendenz
bewegt sich ganz allgemein nach unten , wa » besonder » klar
am Montana kttenmarkte in Erscheinung tritt .

der Kurs des Lürgerblocks .
Brotwucher — Raub der Sozialpolitik .

Die neue Regierung ist die Regierung des Lürgerblocks .
Sie ist eine Regierung des brutalsten Klassenegoismus . Zwei
Parteien , die die parlamentarischen Vcr . reter ausgesprochener
Klasseninteressen sind , die dem Wohle . »des ganzen Volkes

widerstreiten , haben in dieser Regierung die Führung :
Deutschnativnale und Dolksportei . Die Zu -
sammensetzung dieser Regierung ist derart , daß es absolut
gleichgültig ist , ob sie nur aus Deutschnationalen besteht oder
ob Herr Brauns oder Herr Geßler noch darin sitzt. Die

Deutschnationalen besitzen in dieser Regierung unbestritten die

Führung . Ihre Presse macht aus der Absicht kein Hehl , diese
Stellung auszunutzen zur Durchsetzung der Klassenziele von

Großagrariertum und Schwerindustrie . Sie begrüßt die Re -

gierung Luther nicht gerade mit großer Begeisterung , läßt
aber durchaus erkennen , daß sie zufrieden ist, das Zentrum auf
der schiefen Ebene des Bürgerblocks ins Rutschen gebracht zu
haben .

Die » Kreuzzeitung ' empfängt das Zentrum im

Bürgerblock mit einer Ohrfeige und einer Beschimpfung des

parlamentarischen Systems :
» Und dieser Ausweg ist vom Zentrum nur mit Zögern und

DIdei willen gewählt worden . Ihm haben wir es zu oerdanken , daß
wir eine Not - oder auch Zwischenregiernng besitzen , die lediglich als

Etappe zu dem von uns etstrebten siaatsbürger -
lichen Kabinett begrüßt werden kann . Wenn wir schon solche
mühsamen , zeitraubenden Umwege und so viele Zwischenstalioncn
machen müssen , bis sich Deutschland wieder zu klaren und eindeutigen
Ncgietungsverhältnijsen durchgerungen hat , so fällt die Verant -

n- ortung dafür auf ein System zurück , unter dein wir in Weimar

zu leben gezwungen worden sind und sür das wir schweren Tribut

zahlen müssen , bevor es abgefunden sreiwillig abdanken wird . '

Die beiden anderen Berliner Organe der Deutschnationalen
bezeichnen die Ziele des Bürgerblocks , dem Luther den Namen ,
das Zentrum die Kulisse , die Deutschnationalen aber die . bin -

denden Aufträge geben , so deutlich , daß die neue Regierung
s' ch eine Regierungserklärung sparen kann . Die » Deutsche
Tageszeitung ' schreibt :

»Staatspolitik zu treiben nach großen Gesichtspunkten und

weitgesteckten Zielen , nicht die Politik des Durchfechtens von heute
auf morgen , wird zuerst Gelegenheit sein bei der endgültigen Ee -

stottung unserer handelspolitischen Beziehungen zum
Auslände . Das zur Ruhe gegangene Kabinett hat in dieser
Beziehung nicht gerade beträchtliche Lorbeeren aus seinen Scheitel
gehäuft : der Reichsernährungsminister Graf Kanitz hatte in dem

bisherigen Reichswirtschoftsmimster�Hamm nur einen einigermaßen
platonischen Sekundanten . In der neuen Regierung wird

er Stützung , Förderung und Antrieb erfahren durch den

Innenminister und durch den W i rts ch a f t s m i n i st e r . '

Graf K a n i tz , der Vater der neuen Hochschutzzollvorlage
für Getreide , wird mit Herrn Schiele — einem der verstock¬

testen Agrarier — und Herrn N e u h a u s feine Borlage erneut

einbringen und in der Regierung des Bürgerblocks zweifellos
durchsetzen .

Erste Aufgabe des Bürgerblocks : Brotwucher durch

Hochschutz , zoll auf Getreide , Bevorzugung der agrarischen
Sonderinteressen auf Kosten des ganzen Volkes .

Die » N a t i o n a l p o st ' ergänzt das Programm :
» Außerdem wird die Regierung auch in innerpolitischen Fragen

schwere Belastungen zu ertragen haben , denn durch die Ausführung
des Sachoerständigen - Gutachtens werden auf sozialpoliti -
schem Gebiet Entscheidungen notwendig sein , die sur

Deutschlands fernere Entwicklung grundlegende Bedeutung hab - n
und die der Sozialdemokratie willkommenen An -

laß zu einer wüsten Agitation geben werden . Bei
allen diesen Fragen wird sich zeigen , ob die neubegründete Ge -
mcinschaft zwischen der Rechten unk dem Zentrum stark genug ist ,
gegenüber dem sicher einsetzenden Anstutm der Linken standzuhalten . '

Abbau der Sozialpolitik , Beseitigung aller Schranken , die
die Schwerindustrie an schrankenloser Ausbeutung der Arbeits »
kraft und an restloser Abwälzung der Lasten des Dawes -
Planes hindern — das ist die andere Zielsetzung .

Zweite Aufgabe des Bürgerblocks : Raub der sozial -
politischen Sicherungen der Arbeiterschaft , Ende der Sozial -
reform

Dieser Regierung gibt der schwerindustrielle » Lokal »
Anzeiger ' den schönen Namen : » Regierung der staats »
bürgerlich eingestellten Bolksporteien ohne Beteiligung
der Klassenporteien " . Wahrhaftig : die Schwächung
des Einkommens des ganzen Volkes , um der Klasse der Groß -
agrarier eine unberechtigte Einkommenserhöhung zu geben » ist
ebensowenig Klassenpolitik wie die deutschnationale Partei eine
Klassenpartei ist . und der Raub der Sozialpolitik liegt so sehr
im Interesse der Arbeiterschaft , daß die Volkspartei , die aus¬
gesprochene Partei der Scharfmacher des Unternehmertums ,
die berufene Bertreterin der Arbeiterschaft ist . Es geht nichts
über die Heuchelei , mit der die Presse vom Schlage des „ Lokal -
Anzeigers ' das wahre Gesicht dieser Regierung verbergen
möchte .

Damit bewegt sie sich auf einer Linie mit dem Organ der

Dolkspartei . In der . . Zeit ' , dem Organ des Herrn Strese -
mann , liest man über das Wesen dieser Regierung :

» Damit ist «ine Entwicklung zu . Ende geführt , die etwa vor

einem Jahre in dem Beschluß der Deutschen Volkspartei vom

12. Januar 1924 sich ankündigte , als die Reichstagsfraktion der

Deutschen Dolkspartei unter voller prinzipieller Anerkennung de »

Gedanke « » der Vollsgememschaft and unter ausdrücklicher Ab »



lehnung irgendeiner prinzipiellen Abneigung gegenüber einem Zu

sainmenarbeiten mit der Sozialdemokratie sich zu dem Vrundsag

bekannte , daß die künftige Ausgabe in Deutschland die Zusam

menfassung der staatsbeiahenden bürgerlichen

Parteien ist . '

Das verlogene und heuchlerische Gerede vom StaatSl

bürgerblock soll verbergen , daß es sich um einen Block der ei »

sichtslosen , reaktionären Bourgeoisie gegen die Arbeiter im

weitesten Sinne des Wortes handelt . Staatsbejahende , bürgen
liche Parteien ! Der zwischen Schwarz - Rot - Gold und Schwarz�
Weiß - Rot hin und her pendelnde Herr Stresemann , Ueber -

zeugungsmonarchist und Benrunftrepublikaner auf „ vorläufig
unabsehbare Zeit ' als Wortführer der Staatsbejahung , Herr
Schiele , der erbitterte Gegner der Republik und des demo -

kratisch - parlamentarifchen Systems , jetzt bestellt als oberster
Hüter der Verfassung — das nennt sich Zusammenfassung
von staatsbejahenden Parteien !

Hinter dieser Heuchelei verbirgt sich eine Beschimpfung
der Parteien , die wahrhaft staatsbejahend und staatstreu sind :
der Sozialdemokratie und der Demokratischen Partei . Es

verbirgt sich dahinter aber auch eine Beschimpfung der Re

publik : denn der Staat , den die Schiele und Reu haus
und Könitz bejahen — das ist nicht die Republik , sondern
der monarchische Staat des alten Systems .

Diese Regierung soll nach dem Willen der Deutschnatio
nalen nicht nur brutale bürgerliche Klasseninteresfen hem

mungslos durchsetzen , sie soll vielmehr auch der Agitation
gegen die Republik und das demokratische parlamentarische
System neuen Anstrich geben . Herr Stresemann freilich
läßt der Oeffentlichkeit vorreden , diese Regierung sei ein Sieg
des republikanischen Gedankens :

„ In Wirklichkeit ist das neue Kabinett eine Zusammenfassung
der bürgerlichen Kräfte , die den Staat bejahen , an ihm mitarbeiten

wollen , und man sollte es als einen Erfolg der Konsoli »
dierung auch de » republikanischen Gedankens an -

sehen , daß Parteien an diesem republikanischen Deutschland mit -

arbeiten , die prinzipiell nicht auf dem Boden republikanischer An »

jchauungen stehen , ober erkennen , daß anders als auf dieser Grunde

läge unter Zusainmensassung aller Kräfte ein Wiederaufbau keinen

Erfolg verspricht . Man höhnt darüber , daß « in Beamter , der
« in st der Republik den Eid verweigerte , jetzt dem
Kabinett als Minister angehört , anstatt die Konsolidierung der Per -
�ltlknisse zu erkennen , die in dieser Tatsache liegt . '

So zu lesen in der „ Z e i t " . Herr Neuhaus . derden
Verfassungseid verweigerte , wie jetzt die . Zeit '
ausdrücklich bestätigt , als Schwurzeuge für die Konsolidierung
der Republik ! Ist er auch « in Staatsbejahender ? Herr Reu -

haus charakterisiert diese Regierung , so wie die Aeußerung
der „ Zeit " Herrn Stresemann charakterisiert . Wer wird
glauben , daß es ihm ernst sei mit der Freude über die ongeb -
liche Konsolidierung der Republik ! Wir glauben ihm lediglich
die Freude über diese Konsolidierung der Republik durch
Herrn Neuhaus .

Diese Regiemng wird niemanden über ihr wahres Wesen
täuschen können . Ihr Kurs ist klar genug , und im Zentrum .
das ihr die Kulisse gibt , lebt schon geheimes Grauen . Die
„ Germania " begrüßt die Regierung :

„ In weiten Kreisen der Zentrumspartei im Land « findet das
Kabinett Luther eine , gelinde ausgedrückt , kühl « Aufnahm « .
Die Zentrumswählerschast ist voller Mißtrauen
und Bedenken . Die Bevölkerung der besetzten Gebiete , zumal
sie bei den Regierungsbildungen der letzten Jahre öfter Anlaß hatte ,

Kursänderung zu fürchten , weil sie unweigerlich Unheil
mit sich bringen , ist von der Sorge bedrückt , es könnt « das mühsam

begonnene Werk endlicher Befreiung gestört und zurückgeworfen
werden . Soziale Spannungen und Gärungen im Land « sind dem
neuen Kabinett nicht günstig . So beginnt die Regierung ihr Werk
unter drohenden Himmelszeichen . '

Opposition gegen den Rechtsblock als historische Aufgabe
de ? deutschen Linken — so proklamiert die „ Frankfurter
Zeitung " . Die Sozialdemokratie hat ihre Stellung gegen

den Block der sozialen und polltischen Rechten fest bestimmt :
äußerster Kampf auf der ganzen Linie ! Die Parteien des

Rechtsblocks haben den Sturm gewollt . Jetzt stehen die Zeichen
auf Sturm !

_

Kleine Koalition in Preußen !
Die Entscheidung des Zentrums .

Die „ G e r m a n i a " erteilt den schwarzweißroten Bürger
blockfreunden , die mit einem Umfall des Zentrums auch in

Preußen rechnen , noch einmal eine scharfe Absage . Es heißt da :

„ Wenn wir auch in Preußen mit lebhaftem Bedauern einen

Koalitionsgenossen scheiden sehen , mit dem wir drei Jahre lang so

erfolgreich zustimmengear Heitel haben , so sind wir dennoch nicht m

der Lage , ihm auf diesem Wege zu folgen . Das eben ist
der grundsätzliche Unterschied zwischen der Ausfassung des Zentrums
und der der Bolkspartei , daß das Zentrum staatspolitisch , die Volks -

Partei parteipolitisch die Dinge sieht . Das Ergebnis parteipolitischer

Erörterungen wird immer die Unruhe , das Ergebnis staatspolinscher

Eroneiungen die Ruhe und Ordnung im Lande sein . Niemand hat
der Pcliti ! der großen Koalition ui Preußen begeistertere Worte

gewidmet , als der Vorsitzende der Fraktion der Deutschen Bolkspartei
in . Preußischen Landtage , Herr v. Campe , und sein Kollege , Herr

v Richter . Wir haben dein nichts hinzuzufügen und ziehen daraus

nur den Schluß , daß diese Richtung fortgesetzt werden

mutz . Aus staatspolitischen Gründen wird nichts anderes möglich sein ,
als den schweren Weg der Verantwortung ohne die Hilfe der

D o l k s p a r t e i und ohne ihre Unterstützung weiter zu

gehen . '

Weiter wird in dem Artikel Wert auf die Feststellung ge -
legt , daß das preußische Zentrum nicht gesonnen sei. sich den

Zermürbungsmanövern der Rechten zu beugen , es müsse aller -

dings auch von den übrigen Koalitionsparteien das nötige Per »

ständnis für seine kulturpolitische Forderung erwarten . Da
das Zentrum bisher immer betont hat , daß es den größeren
Wert auf die Befestigung der Verfassung und der R e -

publik lege , ist nicht einzusehen , was die preußischen Koa -

litionsparteien untereinander veruneinen sollte Im Gegenteil ,
dieSozialdemokratischePartei wird alles tun . um
das Zentrum zu unterstützen , wenn es der Pflege des republi -
kanischen Gedankens in den Schulen mehr Gewicht als bisher
beizulegen wünscht . _

die große Säge .
„ Reinigung " der kommunistischen LandtagSsraktion . '

Die Kommunistische Partei Deutschlands ist nicht das

homogene Gebilde , als das es die im Augenblick maßgebenden
Führer hinzustellen belieben . Der „Trotzkibazillus " frißt um

sich und fordert seine Opfer . Der mit dem harmlosen Aus -
druck Parteidisziplin schlecht verhüllte Führerterror der

Scholem und Ruch Fischer kann nicht verhindern , daß immer
wieder Stimmen laut werden , die die jetzt eingeschlagene
Taktik der Kommunisten als verhängnisvoll für die deutsche
Arbeiterschaft ansehen . Es kracht bedenklich im Gebälk . Drei »
mal wehe aber über den Unglücklichen , der die Fahne der

Opposition zu schwingen wagt . Er wird dem heiligen
Sinowjew auf dem Altar der Eretutive als Sühneopfer dar »

gebracht .
Ein Schulbeispiel dafür ist die Neubesetzung der

kommunistischen Fraktion im Landtag . Diese
zählt jetzt 44 Abgeordnete . Bon ihnen aber haben kaum zehn
dem alten Landtage angehört . Alle übrigen sind „ abgesägt "
worden . Nun soll zugegeben werden , daß ein Teil der Ab -

' gesägten wirklich nicht wußte , weshalb sie überhaupt Abge -
ordnete waren , daß sich in ihnen Dummheit und Rüpelhaftig -
kell mitschte . Aber es ist charakteristisch für den der KPD .
nnewohnenden Geist , daß sie die einzigen Kräfte , die

sie alte Landtagsfraktion noch besaß , die in ihrem Sinne
etwas leisteten und die auch das Ohr des Hauses hatten ,
iienen es nicht auf Spektakel , sondern auf die Sache an »

kam . als des „ Trotzkismus " verdächtig abgehalftert

hat . Der frühere Fraktionsvorsitzende Dr . Ernst Meyer ,
Rosi W o l f st e i n und der Weißenfelser Stadtkämmerer

König , also die einzigen , die noch etwas konnten , sind
überhaupt nicht wieder aufgestellt worden !

Es wäre für die kommunistischen Wähler jedenfalls lehr »
reich , ihre Fraktion , wenn sie richtig aufgezogen ist , einmal

„ im Betrieb " zu sehen . Unflätige Schimpfworte , die�man sonst
nur in Kaschemmen hört , widerlichster Spektakel würde ihnen
den Ekel bis unter die Haarwurzeln treiben .

Neichsregierung und Achtstundentag .
Die Rückkehr zum Treischichtensystem .

Auf der Konferenz der Arbeitsminister in Bern wurde ,

wie es in einer offiziellen Pressenotiz hieß , Ue berein »

st i m m u n g erzielt über die Grundzüge bei der Ratifizierung
des Abkommens von Washington . Entsprechend
diesem Uebereinkommen ist vom Reichsarbeitsminister Dr .

Brauns ein ArbeitszeUgesetz ausgearbeitet worden . Dr .

Brauns ist auch im Kabinett Luther wieder Reichsarbeits -
minister . Wir nehmen an , daß er dieses Amt nicht behalten

haben würde , wenn Dr . Lucher von ihm verlangt hätte , das

bereits fertiggestellte Gesetz über die Arbeitszeit als Makulatur

zu behandeln . Die Regierungserklärung wird über diesen

Punkt wohl Klarheit schaffen . Jedenfalls wird die sozial »
demokratische Reichstagsfraktion dem Reichsarbeitsminister
Gelegenheit geben , etwaige Unklarheiten aus der Well zu

schaffen .
Andererseits ist es wohl überflüssig , besonders zu betonen .

daß die Verordnung über die Rückkehr zum Drei -

fchichtenfystem in der Schwerindustrie ent -

sprechend dem ss 7 der Arbeitszeitverordnung und dem Gut »

achten des Reichswirtschaftsrats fällig ist . _ Hier ist eine

Hinausschiebung auch nur auf Tage nicht zulässig . Es war

Dr . Brauns , der die Arbeitszeitverordnung erließ , die aus -

drücklich im 8 7 vorschreibt , daß in Betrieben , wo die Ar -

beiter großer Hitze ausgesetzt sind , die Arbeitszeit

nicht länger als 8 Stunden fein darf . Dr . Brauns hat dann

im September des Vorjahres den Reichswirtschaftsrat um

ein Gutachten ersucht und im November und Dezember
wiederholt den Erlaß einer entsprechenden Verordnung für
die Schwerindustrie als unmittelbar bevorstehend angekündigt .
Dieser Erlaß ist durch Kabinettsbeschluß aus -

drücklich festgelegt worden . Wir erwarten asso . daß
Herr Dr . Brauns , Reichsarbeitsminister im Kabinett Marx
und im Kabinett Luther , die offiziell und feierlich eingegange -
nen Verpflichtungen auch durchführt .

Ein Dankschreiben des Reichspräsidenten .
Der Reichspräsident hat an den aus dem Amte scheiden -

den Reichskanzler Marx nachstehendes Schreiben gerichtet :

Mit aufrichtigem Bedauern habe ich in Genehmigung

ihres Abschiedsgesuches mit dem beifolgenden Erlasse Sie von dem

Amte des Reichskanzlers embunden . Das Jahr , während dessen Sie

die Regierung des Reiches geleitet haben , war eine Zeit ernster wirt -

schostlicher und politischer Krisen und harter , sorgenvoller Arbeit .

Aber diese Arbeit war nicht vergeblich , sie brachte unserem
Dolke auf seinem Leidensweg « zum ersten Male Besserung
und Erfolg . Aus wirtschaftlichem wie politischem Gebiete , wie ich
Ihnen ja schon am Reujahrstage zum Ausdruck bringen konnte ,
haben Sie , Herr Reichskanzler , reichen Anteil an den erreichten Fort -
schritten . Mit ruhiger und sicherer Hand , gestützt auf reiche politisch «
Erfahrung und unter Einsetzung Ihrer ganzen lauteren Persönlich .
teit haben Sie die Geschäfte des Reiche » so geführt , daß Sie sich An »
spruch auf den Dank des gesamten deutschen Doltes
erwarben . Ich weiß , daß Ihre schlicht « Wesensart äußere Ehrungen
und Dankesbeweise ablehnt und sich mit dem Gefühl der für das
Baterland getanen Pflicht begnügt . Es ist mir aber dennoch ein
aufrichtiges Bedürfnis . Ihnen namens de » Reiches für alles
zu danken , was Sie in dieser Zell geleistet und erreicht haben und
Sie zu bitten , stets meiner herzlichsten Wünsche versichert zu sei ».

Todesfall auf dem Kurfürstendamm .
Von Karl Otten .

Well und breit über dem zuckrig bereiften Asphalt Legt Winter .
Aus der Kalle , dieser Kalle an sich , der festgestampsten , polierten ,
sachlichen Kälte der künstlichen Erde , unter der schnaubend der Druck
der Untergrundbahn ausbrüllt und daoonklappert , steigt Rauch
weißlich gewölkt . Als mühten sich unzählige Münder , dieses Eis
aufzutun , diesem schwarz gefrorenen Boden «inen Schleier aufzu »
spreiten , der ihn weniger hart und herzlos erscheinen macht .

Berzweisell ringen die Pappelstöcke ihre nackten Aststummel .
es reißt sie nach unten , sie versinken , oerkriechen sich in tiefere Erde ,
wo noch ein wenig modrige Wärme verblieben sein mag .

Vernagell und scheintot glotzen die Hauskästen mit blinden

Fensteraugen einander an .
Es sst früher Morgen . Die Fabriken . Kontore und Waren -

Häuser haben ihr Frühstück an Menschenfleisch bereits erhalten . Die
Kundinnen schlafen noch . Ihre Autos werden geputzt von fluchen »
den Chauffeuren . Schlummer am Morgen erquickend und labend .

Einstweilen beHilst sich das große Leben mll Pferden , mll
Karrengäulen .

Es leuchtet ein , daß auf diesem vornehmsten Boulevard Berlins ,
auf diesem zwar eisigen , aber spiegelglatten Asphall , der von lauter
Scheiben , die wie Asphalt glänzen , eingerahmt ist , von echten , riesi »
gen Spiegeln kokett reflektiert wird , nur die Elegants unter Mensch
und Tier promenieren sollten .

Pollernd und ratternd rollt da ein Bauernwagen , beladen mit
Kisten , Säcken , Ziegelsteinen , einem zerbrochenen Schrank , ganz
langsam hinter zwei erbärmlichen , struppigen Schindern , richtigen
Proleten , zwischen den herrlichen Spiegelfassaden .

Sie fahren irgendein Unglück , ein Stück Erdbeben , eine Explo »
jion , Reste , die Verzweifelle aus einer Feuersbrunst retteten . Der
Fuhrmann mit einem garstigen » ort um das blasse , zerfaltete , ab »
genützte Gesicht , hat sich offenbar zum Hohn gegen die Modenpracht
einen Sack umgebunden . Cr geht so langsam , al » stäte er mtt den
Beinen drin , spiele Sackschleichen . . . wer am längsten braucht , hat
gewonnen .

Aber so langsam er auch geht , er wird verlieren .
Denn plötzlich . . . es gibt gar kein Hindernis rings , weder

Autos noch Aboags noch Derkehrsbeamte , überall glatte Bahn .
Nebel . . . plötzlich stutzt das «ine Wesen , das einmal wie ein Pferd

ausgesehen hat , und bäumt sich wie ein junger Hengst . Der Fuhr »
mann schaut verwundert aus feinem Sack . Dieses Fragment eines

gewesenen Tieres macht einen Satz in den Sielen , als wollte es gen

Himmel fahren . Aber es legt sich erst aus den eisigen , vornchm er -

frorenen Asphalt . Porsichtig jnickt es in die Knie , rutscht mit dem

ach so schweren Kopf vornüber , versucht noch einen letzton Blick zum

winterlich schwarzen Himmel . . . dann streckt es alle Aiere von

sich , lehnt die Wang « gegen die Dorderbein « seine » Kollege » . . .

so stirbt sichs besser . . . der nickt traurig und klappt mit den ledernen

Lippen die Sterbegebete . Das geht sehr schnell .
Der Kutscher macht sich keine Illusionen . Koppell die Stricke

ab und trifft gleich Vorbereitungen zur Beerdigung des verstorbenen
Mitarbeiters . Das heißt — er bindet ihm mll einer Schnur das

Maul zu , denn er hat genug gedroschen , und fessell die Beine paar »
weise aneinander . Auch Leichen kann man handlicher machen . So

wartet er auf dsz Kundschaft , den lieben Gott , ihm das Paket zu
übergeben .

Wenig später eilt dieser mll wimmernden Glocken auf der

Feuerwehr herbei , die für Pferde die Beisetzungsfeierlichkeiten zu
besorgen pflegt . Hurtig springen die Behelmten vom Wagen , der
Kommandant bestätigt den eingetretenen Tod und ruft : Anfassen !
Ein Schwung — und das tote Pferd wird gefahren . Gott saß
wohl im Hintergrund , denn er trat nicht weiter unter diesen präch .
tigen Gestallen hervor . Der Fuhrmann nennt Namen . Geburtsort
und Konsession des Verstorbenen und bittet um «in anständiges .
wahrscheinlich christliches Begräbnis . Der Kommandant salutiert .
Der Kutscher schrett dem noch nicht gestorbenen Kadaver „ Hühou ! "
zu und jetzt kriechen sie zu zwett die endlose Straße wetter , um

zu erproben , wer es am längsten aushäll . Ich glaube doch der

Mensch . Denn er verträgt mehr al « zehn Gäule und sogar ein
Hundeleben dünkt ihn besser als gar kein ». Und er würde es auch
gar nicht wagen , auf dem Kurfürftendamm zu sterben .

Denn schließlich und endlich . . . was haben sterbende und noch
dazu häßliche , abgerackert « Schiuder auf dieser feinen Straße zu
suchen ? Ja , wenn es der Hannibal oder sein Sohn gewesen wäre
mit einer feschen Reiterin im Herrensallel !

Eine Wohnung in einem Tag hergestellt !
Der Genosse Dr . Ing . Wagner , der verdienstvolle wissen .

schafttiche Leller der Sozialen Baubetriebe , hat über seine dreiwöchige
amerikanische Studienreise einen kurzen Artikel in der » Gewcrk »
schaftszellung " veröffentlicht , der über die technischen Leistungen der
amerikamschen Bauwirtschast berichtet .

„ Der Ersatz des Menschen durch die Maschine . " sagt Wagner ,
„ hat auch in der amerikanischen Bauwirtschast schon mächtige ßort »
schritte gemacht . In der dort noch vereinzelt auftretenden Beton -
Plattenbauweise trllt er besonders hervor . An Stelle der kleinen
Ziegel , die schon bei der Fabrikation viel Handbetrieb verschlingen
und bei den Vorarbeiten zu einer Hauswand zahllose Bewegungen
der Maurer uod Hilfsarbeller erfordern , werden 1 bis 3 Tonnen
schwer « Detonplatten verwandt , deren Inn « n - und Außenputz schoo
beim Formen der Platten gegossen wird , und die dann , ohne daß
eine Hand sie anfaßt , mll großen Kränen versetzt werden . Die
Arbellsleistung , die bei un » 6 7 Bauarbeller� mll der Hand voll -
hringen . wird dort durch Moschinen und Kräne von a ch t Mann
bewältigt . Und so ist es einem amerikanischen Ingenieur auf Grund
wisstnschastlich ausgevrobter Produktionsmethoden möalich , »in «
Wohnung an einem Tage herzustellen , und die Kosten dieser Weh »
nung um 40 und mehr Prozent gegenüber dem Durchschnitt zu
senken . "

Deutschnationales Donkgebet «
Auf zu festlichen Gelagen !
Gießt Euch Schampus in den Magen !
Endlich , endlich alles da .
Bürgerblöckler schrett hurra !

Haus - und Schlot - und Mistbesitzer ,
Heiligste B- langeschützer .
Sozi » werden abgebaut .
Juden werden rausgehaut .

Schwarzweißrote Schicksalswende !
Bäuche und nicht Arbellshände .
Di « regieren jetzt das Land ,
Wo schon Daters Geldschrank stand .

Heil , das Brot wird jetzt gezollschützi
Sein « Arbeitskräfte ausnützt
Jeder wack re deutsche Mann .
Der das Scheckbuch zücken kann .

Brüder , gürtet um den Degen .
Füllt mll . Stahlhelmgeist ' den Brägen .
Brüllt wie lauter Wogenprall .
Offen steht Euch jetzt Walhall !

Vie INilarbeiter am Weimarer Bauhau , erklären in einer an
die Thüringische Regierung gerichteten Kundgebung , daß sie „ mll
dem erzwungenen Fortgang der lellcndcn Perjonen da » Bauhaas

gleichzeitig verlassen ' merden . „ Wir werden . ' so heißt es in
dem Schreiben , „die Bauhausidee durch unsere aknve Arbeit
anderwärts weiter zu fördern . Die letzte Möglichkeit .
„ unser Ballhaus " in Weimer weiterzusüh . en . ist mit unserei . i Foit -
gong endgültig genommen , da die wesentliche Bauhausarbell in den
Weitstätten von der Ginppe , die sta : hier sreiwrUig zuscnnmen »

geschlossen hotte , geleistet wurde . . . Dies « mitarbeitend « Gruppe .
dir her vor der Lestenilichkell als Studierende . Schüler , Gesellen u. id

Lchrlinge bezeichnet , besteht großenteils aus selbständig im Leben

siebenden Menschen , die auf den von Gcopius ergangenen Ausrus
hin aus ollen Gesellschaft - schichten der deuischen Sprachgebiete in
Weimar zusammenkamen , um in vosuiver Arbeit am allgemeinen
Ausbau mitzuschafsen . Tatsächlich ist es uns am Bauhaus in fünf »

jähriger Arbell gelungen , ein « klar « Uebereinkumt in den wesent »

lid - sten Fragen der Gestaltung ZU schaffen — die Ausdruck findet in
unserer gemeinsamen Werkarbeit . Dies « hat weit über die deutschen
Gienzen hinaus das größte geistig « und seil einem halben Jahre
auch wirtschaftlich « Interesse gefunden . '

ver SerNver vo ' k. chor W- b. « 5 ? ) ve�nstalttt am Sonnf - g , in IS ,
abend « 8 Uhr . im g- okcn Saal der Hoch schul « 12 r Ruf l t ( �antn ,
ftrafee 1) lein drille « Soliffroraazett . Hermann Tchel , imrd mi , Mich,,r
Taube am Klügel hie Vinterreise vo » izrouz Schubert singen , «ulatztarlen
und Texl « an der ktbendlaffe .

siumboldl - hochlchlllc Dr . Hedwig Wich « eis on beginnt Dien «, an
abend » 7 Uhr im stail . Realghmnasium . Lutzowstr . S«. ewe Vorleluna mir
Sichlbtldern : . Ttudienjahrt durch Jtall « ' , S' / , Uhr : . Bestmummg von
Kunstwerke »- .



Silanz öer Ruhrbesetzung .
Paris , 1k. Januar . ( WTB . ) Der Bericht der FinanzkommMon

Ober die Bilanz des Nuhrunternehmens . d. h. über Einnahmen und
Ausgaben für die Ruhrbesctzung vom Januar 1923 bis
31 . 2Iu0uftl924 , meist folgend « Ziffer auf : Di « Gesamteinnahmen
werden mit 4 331 967 649 Frank , die der Ausgaben für die Aus -

beutung selbst mit 1912SS9328 Frank beziffert . Das ergibt « inen

Ueberschußvon331859S321 Frank . Davon müssen jedoch
781 Millionen für Besatzungskosten im Rheinland und die Erhaltung
der Kontrollkommissionen für die Zeit nach dem IS. November in

Abzug gebracht werden , wo die französisch - belgische Eisenbahnregl «
aufgehört hatte zu bestehen und keine Einnahmen mehr «rztelen
konnte . Der Nettogewinn der Ruhrbesetzung betrug nach dieser
Aufstellung 27872Z9321 Frank . Von dieser Summ « hat
Frankreich während der Zeit dieser Operation bereits 1 237 791 987
Frank an Sachlieferungen und Belgien etwas mehr als eine Milliarde
an Sachlieferungen oereinnahmt .

Vandervelde gegen die Ruhraktion .
Brüsiel . 16. Januar . ( TU. ) Der Führer der Sozialisten ,

Danderoelde , hat in der gestrig «, Äammerdebott « darauf hin -
gewesen , daß die Ergebnisse der Poriser Finanzkonferenz ungefähr
den Sechlieferungen entsprechen , die Belgien vor dem Einmarsch in
das Ruhrgebiet angeboten wurden . Redner verurteilte w scharfen
Ausdrücken die Ruhrbesetzung , die zu großen Störungen im belgischen
Wirtschaftsleben geführt und außcrdem eine Verstärkung der natio -
Ttckn Bewegung in Deutschland zur Folge gehabt hätte . Der früher «
Minister I a s p a r ergriff darauf das Wort zu einer Rechtfertigung
der Ruhrbesetzung und mochte Vandervelde den Vorwurf , nicht immer

denselben Standpunkt in der Frag « der Ruhrbefttzung vertreten zu
hoben . Di « Rechte und die Liberalen stimmten ihm lebhaft zu .
Dandervelde erwiderte , daß er an dem Tag « , an dem im Ministerrat
von dem Einmarsch in das Ruhrgebiet die Rede war , unzweideutig
erklärt habe , daß ernieeinersolchenPolitikbeistimmen
werde .

Monarchistische Intrigen in Wien .
Erzherzoginnen als Geschäftsreisende .

Wien . 16. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die . Arbeiter .

Ztg . ' berichtet am Donnerstag von wiederholten Reifen der früheren

Erzherzoginnen Maria Theresia und Maria Annun »

ziata nach Wien . Hier sollen sie mit österreichischen und ungari -
schen und auch mit deutschen Monarchisten Unterredungen über die

Möglichkeit der Wiedereinführung der Monarchie gehabt haben , an
denen der Graf Montenuovo , der Prinz Lichtenstein und auch ver -

schiedene ungarische Grafen beteiligt waren . Der . Abend ' meldet ,

daß die beiden Frauen sich gesetzwidrig in Wien aufhalten . Sie

hätten die Aufenthaltsbescheinigung der Polizeidirektion nicht gehabt ,
sondern sie hinter dem Rücken der Polizei von der Regierung er -

halten .

Kampf um üen Mieterschutz .
Wien . 16. Januar . ( MTB . ) Der Porbandsvorsrand der Mioter .

Vereinigung Oesterreichs hat gestern eine Entschließung gefaßt , in

der erklärt wird , daß mit allen , selbst den schärf st en Mitteln

für den Weiterbestand des Mieterschutzgesetzes ge -
kämpft werden solle . Die Fraktion der sozialdemokratt -
schen Abgeordneten wird ersucht , die von der Bereinigung über -

gebenen Abänderungsvorschläge im Nationalrat einzubringen . Sollte
die derzeitige Parlamentsmehrheft ohne Zustimmung und Einoer -

nehmen mft den berufenen Vertretern der Mieter «in « Geschäft »- -

äpderung durchführen wollen , so sei eine Auflösung de »

Parlaments zu bewirken .

Rücktritt Troelstras .
Haag . 16 . Januar . ( DTB . ) Der Führ « der holländischen

Sozialdemokraten , Troelst r a . hat der sozialdemokratischen Part « .

leftung mitgeteilt , daß « aus Gesundheitsrücksichten von seinem Ehef -
redokteurposten bei dem Parteiblatt Jjti Volk ' zum 1. Februar

zurücktreten müsse . Troelstro beabsichtigt serner auch sein « Mitglied -
schast im Exekutivkomitee der Sozialistischen Arbefterinternotionale

sowie seinen Vorsitz in der sozialdemokratischen Kammerfrattion auf .

zugeben , sobald Nachfolger für diese Posten ernannt worden sind .

Troelstras Gesundheft ist stark beeinträchtigt durch ein nervöses

Leiden sowie durch eine Erkrankung an Gürtelrose .

Die sozialistische Oeffentlichkeit wird mit Bedauern Kennt -

ms nehmen von dem Rücktritt des Genossen Troelstra , der sich

durch seine langjährige Tätigkeit außerordentliche Verdienste
nicht nur um die holländische , sondern auch um die internatio -

nalc Arbeiterbewegung erworben hat .

Die Ereignisse in Estland .
Eine kommunistische Lüge .

Das Sekretariat der Sozialistischen Arbeite rinternationale hat

von der Estländischen Sozialdemokratischen Part « «in von Genossen

Marina gezeichnetes ausführliches Memorandum « halten , das

eine Darstellung der Borges chicht « de » Kommunistenpro zesse « in Est -

land und der Ereignisse beim Kommunistenputsch in Reval enthält .

Das Sekretariat hat bei der Exekutivsitzung d«r SAJ . in Brüssel

dieses Memorandum den Mftgliedern der Exekutive übermfttell .

Das Memorandum legt den wichtigsten Punkt d«r estnischen

Ereignisse vollständig klar : daß nämlich h « Reoaler Putsch

von Rußland aus arrangiert worden ist . Diese FestsUl .

lung ist nutürlich den Kommunisten äußerst unangenehm und sie

oersuchen daher , die Aufmerksamkest von der Hauptsache abzillenken .

indem si « über alle möglichen Rebenumständ « Lügen verbreiten .

Ein « solch « Lüg « ist die in du . Roten Fahne " erschienene Ae -

hauptung . daß . der Brief Marinas in London im Auftrag der

2. Internationale von der Gesandtschaft der estländischen Henker .

regierung der Presse zugestellt wurde ' . Ein « ähnliche Entstellung

hat auch die Pariser . huumnit ' i ' oeröffemlicht .

Das Sekretariat der SAJ . stellt demgegenüber fest , daß es nie -

mals mft der estländischen Sesandtschast in London in einer wi ,

immer gearteten Verbindung gestanden hat . noch wenlaer daher

durch Vermittlung dieser Gis - mdtschast der englischen Presse da ,

Memorandum Marinas zugehen ließ . Wenn dl « eftlandlich « De -

sandlschaft in London tatsächlich im Besitz dieses Memorandum »

« or . so könnte sie es nur aus Estland selbst « haften haben .

hebnag der tusitanla . Kapitän Deaoft . der kürzlich «in am

Kap Syern vor 56 Jahren gesunkene » Schiff g Hoben hoch beob .

fichtigt auch die Lusitania zu heben , die be�nntlich am 7. Mai 1915
mft 1198 Pollagieren von einem deutschen Unterseeboot tu den
Srund gebohrt wurde .

�
Der dänische Scholouein in Flensburg » ot am Donn . rStag

den vreußischi » und Reichtbebörden im Kieler Lberprandium seln «
Wunich « und Besa - werden oorgetlape » . Oberlebrer L las - Apen -
rade beklag , in einem Kopenbagener Slatt den Rückgang der

nattonaldänischen Bewegung i » Pr«ußisch «Rordschletw »g.

Schlemmer .
Wie oft Lest jetzt der bescheidene Zeftungsleser von den

Schlemmersrühstücken , ja Schlemmerfesten , die von der reaktionären

hctzpresse , „ D. T. ' . . D. Z. ' . „ B. L. - A. ' . „ T. ' usw. , täglich serviert
werden , in dem heißen Bemühen , den Würdenträgern der Republik
etwas Ehrenrühriges anzuhängen .

Dem genannten bescheidenen Zeitungsleser muß da ordentlich
das Wasser im Mund zusammenlaufen , da seiner Phantasie wel >
tester Spielraum gelassen wird , denn mft Schmerzen vermißt er die

Mitteilung der Speisenfolgen , während semerzeft Maximilian
harden mft seinem Artikel . Trüffelpüree ' , der gegen zwei Koch -
künstler - Bankiers gerichtet war . die ein schlimmes Ende nahmen ,
doch wenigstens etwas Materielles dem Leser auf seinen ach ! so
bescheidenen Frühstückstisch legte . Der Begriff „ Schlemmen ' ist .
wie alles auf dieser Well , was wir übrigens schon von Einstein
wußten , etwas Relatives . Ein selbst erlebtes Beispiel mag dies

illustrieren . In jenen jüngst durchlebten Feststimmungstagen ist
man geneigt , auch der eigenen Person etwas Festliches zu bieten ,
d. h. zu schlemmen . Ich begab mich in eine jener Mammut - Speise -
onstallen , wo Speise - und Weinkarte auserlesene Genüsse zu zivilen
Preisen anbieten , und wählte : 1. Gang Schnecken . 2. Speziol -
Kalbsteak - Gericht mft Gemüse in Originalschüssel . 3. süße Spelle ,
4. 1 Fläschchen Chablis Ich schlemmte und dachte : einmal in

einigen Jahren ist keinmal , und ging gesättigt und gestärkt nach
Haus . Run frage ich all « Küchenchefs von Rotschild bis Kutisker ,
was sie zu einer solchen Schlemmerei sagen würden : — die

Achseln würden sie zucken und mft einem „ Ach , du armer

Schlucker ' meine Frage beantworten . Also die Moral von der

Geschichte : es ist unverantwortlich von feften jener so „ eingeweih -
ten ' Presse , daß sie nicht mft den Menüs der Schlemmeressen her -
ausrückt . Soll ich nun auf Schnecken oder Langusten tippen , auf
Grüneberger Sekt oder teuersten französissichen Champagner ? Jen «

deutsch - französisch « Autorin , die einst die Gattin eines erfolgreichen
deutschen Dramatikers gewesen sst , hat von Paris aus ein Speise -
rezept - Büchelchen unter dem Titel « Mal was anderes ' in die Well

gesetzt , bei dessen Herstellung , wie sie sagte , ew Rotschild - Koch ihr

zur Selle gestanden habe . « Mal was anderes ' — darauf kommt es

an . nicht mehr , verehrte Hetzpresse ! „ Mal was anderes ' — als

die Derquickung republikanischer Beamten mft Fettwaren , Unter -

Hosen und ähnlichen nützlichen Dingen . . . Und wenn das Ein -

gcweihtsein in die . ostjüdischen ' Küchengeheimnisse sich doch als

fauler Zauber h« au ! st « llen sollte , so ist eine Anleihe bei den

seinerzeft in einem Börsenblatt veröffentlichten gastronomischen

Beiträgen jener unglücklichen Bankiers oder bei dem genannten

Büchelchen zweckdienlich „ Mal was anderes ' — auch der ge -

duldigste Leser würde sich freuen , wenn beim „ Reinigen der parla - �
mentarischen Korruption ' mal ein Eau - de - Eologne - Strohl zur An -

Wendung käme . Das Spüllicht , mit dem die ehrenwerten Gegner

ihrer Aufgabe nachzukommen suchen , ist auf die Dauer selbst ab -

gehärteten Rasen fatal .

Ka üen Unrechten gekommen .
Mieder ela Raubüberfall bei Ariedrichshagen .

Gestern abend fuhr der Bierkutscher hänisch aus d « Kais « »

straße 5 zu Rüdersdorf mll seinem Gespann auf der Chaussee , die

von Friedrchsbagen noch Schöneich « führt . In der Nähe des

Ehausseehauses siel plötzlich ein Mann den Pserden in die Zügel .
Ein zweiter schwang sich aus den Kutschbock , ohne Zweifel in der

Absicht , hänisch die Tasche mit der Togese ' miahm « zu rauben .

Der Kutscher schlug mitder Peitsche aus chn ein , ver -

setzte ihm auch einen Faussschlag in das Gesicht und schleudert « ihn
vom Bock hinunter . Dann hieb er unverzüglich aus die Pferde «in .

Dies « sprangen im Galopp an und jagten davon . Seine Geist ««-
gogenwart hatten den Kutscher und sem Geld gerettet . Er machte
sofort Anzeige beim 242 . Rem « . Di « Wegelagerer wartn natür -
sich in den Wald hinein verschwunden und nicht mehr zu finden .
Hönisch glaubt , daß der Räuber , der d! « Pferd « anhi «lt . von ihnen
getreten worden sei . und vielleicht auch überfahren worden . Da -

noch muß er V« l « tzungen davongetragen haben und mit ihnen auf «

fallen . Er trug «inen kurzen Poletot . Der zweit «, der auf den
Bock sprang , trug »inen Iackettanzug und ein « Schiebrmütze . Mit -

teilunqen zur AufllänZng an das zuständig « Revier und an das

Raubdezernat im Pollzsi Präsidium . Man vermutet in den Wege -
logerern dieselben Burschen , die bereits am 17. Dezember « inen

Kutscher in Niederfchvneweid « in der gleichen Art anfielen » aber

ebenfalls von dem Kutsch « in die Flucht geschlagen wurden .

De « Sohn and sich selbst ermordet .

DI « Tragödie einer unheilbaren tranken Witwe rief gestern in
dem Hause Nosiizstraße 37 große Aufregung hcrpvr Hier wohnte
seit längerer Zell die 47jährige Witwe Olympia Bauer mit

ihrem setzt beinahe 13 Jahre allen Sohn Berthold . Die Frau war

fest langem krank und wurde erst vor kurzem u n g « h « i l t aus dem

Klankcähaus « «rftlasien . In ihrer Verzweiflung beschloß sie , aus
dem Leben zu scheiden und ihren Sohn , an dem sie ebenso hing wie

«r an ihr , in den Tod mitzunehmen Nachdem sie an ihren Bruder
» inen Abschiedzbrref geschrieben hatte , in dem sie auch die Deran -

lossung zu ihrem furchtboren Schrftte milleille . sckwß sie ihrem Sohn « .
der im Bett « lag und schlief , aus einer 6 Millimeter - Selbsttade -
Pistole zwei Kugeln in den Hinterkopf und tötet « j i äz
dann selbst durch einen Schuß in den Mund , hausgeirojsen
hatten wohl etwa » in der Wohnung gehört , aber dabei an nichts

Arges gedacht Erst als Mutter und Sohn gestern nicht mehr zum
Vorschein kamen , öffneten sie mit Gewalt und sauden nun beide
tot auf . Der Knabe lag im Bett , die Frau in einer Blutlache
vor dem Bette . Di « Leichen wurden beschlagnahmt und nach dem

Schauhous » gebracht . �

Einbrüche zu Reklamezwecken .
Zuweilen liest man von Einbrüchen bei Operetten - und

Filmst « r » , bei denen dann gewohnlich Kostbarkeiten von gewal -
tigem Wert entwendet fein sollen . Die genannten „Künstlerinnen '
such ' . en dann diese Einbrüche zur Reklame auszunutzen . Geschäfts »
luchiigen Amerikanern bleb es vorbehalten , dies « „Zufälligkeiten ' in
ein System zu bringen . Kürzlich wurde in N e w Ä o r k «ine Bande

festgenommen , die aus vier berüchtigten Verbrechern b: stand und

mizählig « Einbrüche in Juweliergeschäften verübt haben sollt «. Der

Anführer der Bande , ein gewisser Robert Durbin , erklärt « beim Ver -

hör . daß er die Eiubrüchegegen monatlich « Bezahlung
auf Bestellung begangen Hab«. Sein Austraggeber sei «in R« -

klameches Namens Henry Lodge , der Direktor der „ Union Rcclame

Company ' gewesm . Dieser wurde verhaftet und bestätigt « beim Der -

hör Durbins Geständnis . Die Polizei beschlagnahmte d' e Bücher
der Firma und braucht « zu deren Beförderung zwei Lastauto -
mobile . Sechs Sachverständig « und zwölf Detekt v« arbeiteten Tag
und Nacht , um die Bucher zu prüfen . Das Ergebnis war über -
raschend . Die Firma stand mit 259 großen R. ' w Dorker Geschäfts -
Häusern , darunter angesehenen Firmen , in Verbindung und ließ bei
diesen auf deren Wunsch Einbrüche ausführen . Letzter «
sollten teil « zur Reklame dienen , weil bei dieser Gelegenheit der
Name der Firma in der Press « genannt wurde , teils , um der be -

treffenden Firma zur Erlangung der hohen Einbruchsoersicher ingz .
summ « zu verHelsen . Dafür leistete st , der Union Reclam « Company
gern hohe Bezahlung . Al « die Ze- ü- nnsnachrichien über d' es « sauber «
Art . Geschäft « zu machen , «rfchienen , setzten die bloßgestellten Ge -

schästshaussr all « Hebel in Bewegung um dm Folgen ihrer straf .
baren handiungsweis « zu «ntgehtn . Man steckte sich hinter Politiker ,
bmn ' t dies « die Polizei beeinflussen sollten , jedoch ohne Erfolg .
24 Stunden " - yh dem Verhör de « . Direktors ' Lodge waren bereit »

49 Geschäftsinhaber verhaftet , darunter mehrer « be -
kannte Millionäre . Darauf widerrief Lodge seine erste Aussage und
schützt « vor . daß er dies « in der Betrunkenheit gemacht habe . Durbin
sagte ihm jedoch ins Geficht , daß er ihn für monatlich 800 Dollar an -
gestellt Hab « zu dem Zweck , bei gewissen Firmen Einbrüche zu ver -
üben . Durch diese Retlameeinbrüche haben ungcfähr 599 größere
New P orker Versicherungsgesellschaften Millionen von Dollar ver -
loren .

Störung der Stromversorgung des Berliner Westens . Bei de>
gestrigen Störung der Berliner Stromversorgung Handelle es sich
nur um eine lokale Störung im Umsormerwerk in der
Königin - Augu st a - Straße , die berells in den späten
Abendstunden wieder behoben war . Ein Zusammenhang zwischen
dieser Störung und dem Unfall im Umformerwerk der Reichsbahn
vor einigen Tagen besteht nicht heute ist die Stromversorgung in
allen Testen Berlins wieder in Ordnung .

. . Volk und Zeit ' , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

Vle Schulüfcoge von Herne .
Die Lokomotivführer gegen die Eisenbahuverwaltung .

Einer Zuschrift der Gewerkschaft deutscher Loko -

motivführer zur Frage der Schall » an dem herner Eisenbahn »
Unglück sei folgendes entnommen :

Im Gegensatz zu anderen Darstellungen ist der st a r k e Nebel
am Un�lückstage für die Katastrophe entscheidend . Bei starkem
Nebel ist der Lokomotivführer nur auf seine Uhr und die
Fahrgeschwindigkeit angewiesen , um die Abstände zwischen
den Signalen zu ermessen . Rur ungern ermäßigt er die v arge schrie -
bene Geschwindigkeit , weil der Nebel als stichhaltiger
Grund für die Berlängerung der Fahrzeft nicht anerkannt
wird und well er aus der Praxis weiß , daß die Gefahr eines Un -
salles größer ist , je unpünktlicher und unregelmäßiger der Verkehr
ist . Zudem sst der Druck der Behörde auf die planmäßige Durch -
führung stark genug , um den Führer zu zwingen , nur in den
äußersten Fällen langsamer zu fahren , als es die Vorschrift gebietet .
Zur Frage der Erhöhung der Sicherheit durch mechanische Einrich -
tungen wird bemerkt : Jede , auch die kleinste Verbesserung wurde
von der Lokomotivführerschast dankbar begrüßt werden , ohne ihr
Verantwortungsgefühl abzuschwächen . Es soll auch nicht bestritten
werden , daß von der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn
jede Anregung von außen zur Erhöhung der Betriebssicherheit auf -
gegriffen wird : doch werden Anregungen aus dem Betrieb
jelbstweniger beachtet . Die Derwlatung hat es unterlasse ! ?.
diese Frage in enger Zusammenarbeft mit den Prakttkern , d. h. I «
Lokomotivsührern selbst , zu behandeln . Es können bei starkem Nebel

Erleichterungen geschaffen werden durch das Auslegen von Knall -

kapseln ( hörbar « Signale ) , durch stärkere Betonung der Strecken -
kenntnis . so daß tatsächlich die Züge nur von durchaus strecken -

kundigen Beamten gefahren werden , ferner durch die Wiedereinfüh -

rung der Signalschaufabrten , durch die der Praktiker die Ausstellung
und Anbringung der Signole beeinflussen kann . Aber gerade hier
hat man die bis zu Beginn des Krieges gehandhabte Mitarbeit
der Lokomotivführer einschlafen lassen . Auch in der

Dienstdauer und der übermäßigen Beanspruchung des Lokomotiv -

Personals sieht die Gewerkschaft eine starke Gefahrenquelle . Die

Reichsbahn hätte die Forderung , die Dienstzeiten mft der Betriebs -

sicherheft in Einklang zu bringen , wohlwollender berücksichtigen
sollen . Das ist aber nicht geschehen , ebensowing ,wie die übrigen
Berbesserungsvorschläge mit dem Personal besprochen wurden .

vluNat elne » Sonderbündlers in Münchweiler . Der Sonder -

bündl « rsühr « r und frühere Bürgermeister von Münchweiler ,

helffrich s « n „ der schon wiederholt seine Gegner mit der Waste

bedroht «, hat ein « Bluttat begongen . Bei einem Zusammen -

stoß mft Einwohnern von Münchweiler hat er gestern nacht

sofort zur Waste gsgrsten und ohne weiteres mehrer « Schüsse ab - ,

gegeben , von denen einer den Schmied Wahle tot nieder -

streckt «. Di « Empörung der Bevölkerung über die Gewalttat ist

groß . _ _ :_

Sport .
das 15 . Sechstagerenuea .

Erster Tag .
Punkt 12 Uhr mitternachts gab Emil Jannings den Startschuß

ob . Da « Fell » schlagt ein schnelleres Tempo an . Huschle und

gleich hinterher Rizett o führen die Schar , die weiter aus Grenda ,

Krupkat . Manchen , Saldo « , Hehn , Sawall . Koch , Bauer , Miquel ,
Techmsx und Rütt besteht . Einig « Ausreißversuche , die aber nicht
ernst zu nehmen sind , verpuffen . Die erste Stund « ( 1 Uhr nachts )

zeigt die beträchtliche Kilmneterleistung von 41,550 . Nach dem

Prämieissohren geht um 2 Uhr die langerwartet «

erste Rachkwertuvg
vor sich. Den ersten Spurt gewinnt A « r t s ganz leicht . R i z « t t o.
der den an zwefter Stell « liegenden Mac Beath verdrängen
will , hat ke ' m rechte « Glück und muß sich mit « inen dritten Platz
begnügen . Vierter wird T i « tz. Der Italiener G i orget ti , dessen

Draufgängertum bereits am Sonntag viel Bewunderung hervorrief .
holt sich den Siegerplatz im zweiten Spurt . Von Kempen , der gleich
Hinterher fetzt , kann nicht » ausrichten . Hahn und Egg folaen . Den
dritten Spurt b«st «inmt wieder A « rts für sich. R' zetto , Mac Beath
und Sawall passieren in dieser Reihenfolge das Ziel . Dan Kempen
soll aber doch einen Spurt gewinnen . Der viert « bringt den glück¬
lichen Moment . Hinter Hahn folgen Soldow und Rütt . Göll « ist
her Mann de « fünften Spurt « . Lewanow kämpft vergebens !
Lorenz nimmt den dritten und Aerts den vierten Platz . Den sechsten
Spurt endlich gewinnt unser bekannter K- Tag « - Mann Saldow vor
Egg . Ruft und Bauer .

Der Staad des Rennens

ist nach der 2- Uhr . Wertung folgender : Rütt - Aerts 14 Giorgetti -
Rizetto 19 P. . vom Kemipen - Gawall 9 P. , Saldvw - Lorenz 9 P ,
Hahn - Tietz 6 P. , Grenda - Mac Bearh 5. Golle - Manchey 5 P. , Lewa -
now - Bauer 4 P . und Eqg - Krnpkat 4 Punkte . Bon zwei bis drei Uhr
sind 49 Kilometer zurückgelegt . Insgesamt beträgt die gefahrene
Streck « 121 . 299 Kilometer . Di « viert « Stunde zeigt 39,129 und die
fünfte 39,779 Kilometer .

Die Vormittagsstunden
nehmen einen ruhigen Verlauf . Um 6 Uhr früh wird das Rennen
neutralisiert . Ruhig umkreisen die Fahrer die Bahn . Bringt doch
die Reutralifotton einige Erholucigsstunden . Vorstöße dürfen hier -
bei nicht unternommen werden . Um 8 Uhr sind 283 . 949 Kilometer
zurückgelegt . Von 8 bis 9 Uhr werdest 25,300 Kilometer gefahren ,
in daß bis 9 Uhr vormittags d; « Kilometerzahl 308 „349 beträgt .

BerckutworNich füi Polllik : tftng Wirtschaft i. 33. : z. Stell ! »:
S- werksch - ltzbn - ieouna : Z. Sttiiut ; ffejiilUton : ft 8. DSsch «: Lotales

unh Sontllfles ; gr >» »arftädt : »nseiaell : lt . »lacke : sämtlich in Berlin .
Berlag : Lorwärts - Leriza S. » S. . 8. . Kerlin . Druck: Lorwärts - Buchdruckerei
uud ZZeiloasonsialt B- wl «inaer u. Co. Berlin SW 68, Linoenstrak « 3.
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Hausm Leberwurst pu 95 pl

Thürg. Fleischwurst pu 95 pl

Pomm . Teewurst ■» . pu 45 »

Braunsch . Mettwurst tÄ 35 PL

Salamiwust . . . >». »6. 50 »

Cervelatwurst . . % pu 50 pl

Deutscher Kakao garantiert rein , Marke Balda Pfund 78 Pt .

ßOtWSin StJullenu - StEmilllon ' / . Fl m ai, . « v . si » » 65 FI

Das große

Warenhaus

des Nordens

Swlnemünder

StraBe 86
Ed » Lortzinssuaffe .

Qefirtider , CeselUcball

v - Gelegenheit -
lEsste I . WiiitmntelQ . Raste ;

Sealpiösdi, Samt, Krimmer .

r "t

Weißkohl

. . . . . . .

pu3 »

Rotkohl

. . . . . . . .

pu 6 »

Wirsingkohl . . . . . pu7pl

Kohlrüben . . . . . .pu 3 »

Voll - Reis . . . . .» . ad 1 9 « Weizenmehl . . . » aa « 1 8 » 6etr . Aprikosen . . . p « � 1 "

Tafel - Reis . . . . .puad 24 » Auszugmehl . . pu » « 22 » Gebr. oerste . . p « wu 20 PL

Linsen . . . . . . pu . « 25 » Lalifor . Backpflaumen 42 pl Gebr. Kaffee . % pm 70 »

Kocherbsen . . . pm 1 8 » Califor . Backobst pm 60 n Zucker . . . . . .pm 29 »

Abreißkalender
1925

©er ta Ilrffrarf »er»etirtlle
Kalmder i' cfltc in ( rurr Jamilif
und in Irinrm Bär » rrhtr »!

Brrl » 2 M rk

Z» habe » in der Bnchhandlnne
A. -v. W. r I « nob in der
B» r » äri » b » chdrn « ferel ,
dlrde » raß » 3, Fern r » allen
Vantifc dilien n- Bezirl » ibrrr
und . Jtafüfrcr nrdnt. n edenlall «
Beüel . unzeo gern entgegen

fiflersellleii i ialtiseideD
bedeutend unter Preis .

Haar po der , 6oltzstr . 2
( Qruncwaldstraßcf

Strumpfwarenzlilkotagen
la QualitStswara , große Auswanl
za bilii sten r reisen , kauK - p Sie bei

Erich Schulz

Nenkölln , Kaiser - Fr ledrich - Str . 220
a. d Weic - iseUtraße

Vorzelger dieses Insera < 5' / , Rabatt .

Artikel mr Bockbierfeste
KarncvaF ond Vereinsartikel

Tombola - Gewinne ,
• Lose nod - Nieten

Pohl & Weber Nachflg .
Splttelmarkt 4/5 I

Verlangen Sie Preisliste Nr . 8

Da« Buch Für Mädel « Und Duden :

Kinderland
1925

Drei « t . 2ß a » » rf

Rn baden tn der Buchhandlung
Z . H W » > « S und w der
Borwärlsbuchdruderel .
Lindenstraße S, ferner in allen
Barre , lbeditlonen . B»zlrfsjühr »r
und »Kasslerer nehmen ebenjalls
B e st « 11u n g e n gern nrtgeaen .

Sekaunlmachung .
Dir oerfaufen aus Heere » und anderen Bestände «:

Hföfteii m HliliiflM . . . . . . .0. 60 E
Alte gfliiDtuntetiiolen . . . . . . .1. 00 . .

tönmentuniDen . Dunlie MellsOmO . 1,45 . .

MslOoüOschüiie . m . . . . . . .1. 10 M

Biflue DJofiemötfe, . 3,oo . .

SelDfl - aue . . 4,25 . .

ZelOgrolle ßofen � • 4. 1-0 . .

Güte felöfltflüe Höffe

. . . . . . . .

8. 00 M

Gtaue n. Diane Sroealet . am . . . . 3. 75 . .

HeflenmöDtfl . utOt . . . . . . . .6. 00 „

£oDfle Ziizsllesel . oen oefoOlf - - - -S. flO M

Gest . ßlienDüDnennflotel. • « « . . » » « « « 8, so . .

Ueoe Hlflnlel (önllahonflSülilet ). . 10. 50 . .
inilitönnönfei , » » « « ■ » « « » 10. 56 . .
Biane HlonteütHiöen

. . . . . . . .

4. 00 . .
Blaue SchloRftDoien

. . . . . . . .

2. 50 M
kü�i. Sütülüipeieriüeü . geDt. - - - -4. 10 M

VelZi' ffeü ffit Bamen . . letzt m 30. 00 . .

peiilopoen tfle öenen . . 40. 55 n 70. 00 M

OiD Wien öaüsfflüöe . . 1. 50 �
Beeland »ach außerhald per Aachnahm ».

Richtpassendes wird umgetauscht .
» aelaagea » La veelallst « » »

Belleiinmg U Slsöl m M
«. «l k. Kam. »es .

Berlin 0 17 , Lange Str . 79
an Hchiestschaa »atznha «.

Aufsehen erregt
~

mein enorm bllllgep Terkant in

Trauringen
. . - ia den gediegensten Aotführunge »

i : Stladlg ca. UM St auf Lager
PreWtete

gratis !

UtaM ,
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GewerLschostsbswegung
Die Löhne in Rußland .

In der Internationalen Presse - Korrespondenz ( Nr . 4) veröffent -
kcht D o g a d o o . der Sekretär des Allrussischen Zentralgewcrl -
schaftsrates , einen Bericht über die Lage der russischen ( Bemerk -
• Aasten , demzufolge der russische Gewerkschaftsbund zurzeit 6036 000
Mitglieder umfaßt , gegen 4 547 000 im Jahre 1923 . Nicht organi¬
sierte Arbeiter und Angestellte gibt es 391 000 oder 8 Proz . Die im
Verhältnis zur Einwohnerzahl Rußlands ( zirka 130 000 000 ) geringe
Zahl der organisierten Arbeiter muß wohl vor allem auf die Tat¬
jache zurückgeführt werden , daß die in Rußland nicht organisierten
bäuerlichen Elemente den größten Teil der Bevölkerung ausinochen .

Im Zusammenhang mit der Frage des Arbeitslohnes
wird gesagt , daß dieser seit dem letzten Kongreß in der ganzen Union
der TSR . auf durchschnittlich 63 Proz . des vortriegslohnes gestiegen
ist . Was die einzelnen Industriezweige anbetrifft , so werden bei -
spielsweise folgende Ziffern aufgeführt : Der Durchschnittslohn der
Metallarbeiter beträgt 56,6 Proz . des Borkriegslohnes , der
Textilarbeiter 91,7 Proz . , der Bergarbeiter 52,2 Proz . ,
der Chemiearbeiter 89,2 Proz .

Niemand wird behaupten wollen , daß die der bolschewistischen
Propaganda dienende Korrespondenz die Lage der russischen Arbeiter
ungünstiger schildert , als sie wirklich ist . Es wird auch nie -
mand bestreiten , daß die russischen Borkriegslöhne die niedrig -
st e n in Europa waren . Die angebliche Diktatur des Proletariats
der russischen Bolschewisten hat es nach siebenjähriger Herrschaft
glücklich erreicht , daß die russischen Arbester noch nicht ganz

auch in andere Länder verpflanzen
Purcell und Genossen als wunderbare Erfolge angepriesen . Diese
Verelendung ging vor sich , o. h n e Dawes - Gutachten , ohne
. Sklavenpakt " , ohne Reparationszahlungen . Hand in Hand mit
dieser materiellen Verelendung geht eine politische und gei -
st ige Knechtung ohne Beispiel . Dars doch keine andere Or -
ganisation , Zeitung oder Partei als die osfizielle bolschewistische be -
stehen . Hand in Hand damit geht die Züchtung des Mllitarismus ,
der sogenannten Roten Armee . Ein Paradies !

Zur Lohnbewegung im Berliner VerkehrSgewerbe .
Die Arbeitnehmer der drei Berliner Verkehrsunternehmungen

Straßenbahn , Hochbahn und Omnibusgcsellschaft stehen seit einigen
Tagen wieder in einer Lohnbewegung , die allerdings noch nicht ab -

geschlossen ist . Bei der . Straßenbahn dauern zurzeit die Verband -
langen zwischen der Direktion über die Höhe einer etwaigen Lohn -
zulage noch an . Bei der Hochbahn liegt bereits ein Schiedsspruch
des Schlichtungsausschusses vor , der für alle Gruppen eine Stunden -
lohnerhöhung von 5 Pf . vorsieht , über dessen Annahme oder Ab -
lehnung aber noch keine Entscheidung getroffen ist . Bei der Omni -

busgesellschast hat ein zusammengesetztes Schiedsgericht ebenfalls
einen Schiedsspruch gefällt , der ledoch die Lohnforderungen des

Personals ablehnt . Die Arbeitnehmer werden zu diesem merk -

würdigen Schiedsspruch in Versammlungen Stellung nehmen .

Sie kommen angewackelt .

Di « Arbeiter der chemischen Industrie rüsten zum Kampf . Ihr «
freigewerkschastlich «. Organisation , der Fabrikarbeiterverbond , hat
all « Maßnahmen getroffen , um bei den gegenwärtigen Lohnoer -
Handlungen di « Interessen der Arbeiter und Arbeiterinnen der

chemischen Industrie aufs nachdrücklichste und ' gegebenenfalls mit

den schärfsten Misteln zu wahren . Bor einer Woche hoben wir
bereits ein « Usbersicht über die Lage in Berlin g«ael >en . Nun
konnnt der kommunistische Chemiearbeiterverband
und verkündet großmütig irr der „ Roten Fahne " , daß er die Ber -
liner Forderungen des Fabrikarbeiterverbandes unterstützen werde .
Dies « großmütig gewährte Unterstützung nnrd von den üblichen
Schimpfereien begleitet , die die eigene Unfähigkeit und
Untätigkeit verbergen sollen .

Wenn man den Kommunisten glauben dürft «, dann haben sie
fest Jahr und Tag in ihrer Sonderorganisation ( daher die Ein -
he ' tsftont ) die Mehrheit der Chemiearbeiter vereinigt . Was aber
haben sie erreicht ? Wi « steht es mit den Löhnen der Chemie -
arbeiter in Mitteldeutschland , in Ludwigshafen und anderen Domä -
nen der Kommunisten ? Wi « steht es insbesondere mit der Arbeits -
zeit ? Sie haben nur erreicht , daß die gespaltene und geschwächte
Arbeiterschaft der chemischen Industrie so ziemlich die niedrigsten
Löhn « hat mtd daß der Achtstundentag fast überall durchbrochen
wird . Nun reden sie sich aus den Fabrikarbesterverband hinaus
und behaupten , « r sei schuld an dieser miserablen Lag « der Arbeiter .
schast . Das ist das Eingeständnis , daß sie selbst unfähig sind , die
Recht « der Arbester wahrzunehmen . Sie fühlen ihre eigene Un -
sähigkeit so tief , daß sie sich nicht einmal getrauen , selbst etwas zu
unternehmen und sich darauf beschränken , dem Fabritarbeiterver -
band schimpfend nachzulaufen .

Arbeitervertretuug im Auffichtsrat .
Das Betriebsrätegesetz bestimmt im Z 70 , daß in Unternehmun -

gen , für die ein Aufsichtsrat besteht , ein oder zwei Mstglieder des
Betriebsrats in den Aussichtsral entsandt werden , um die Interessen
und Forderungen der Arbeitnehmer sowie deren Ansichten und
Wünsche hinsichtlich der Organisation des Betriebes zu vertreten .

Durch eine buchstabengemäße , dem Sinn des § 70 wider¬
sprechende Auslegung haben einzelne Berliner Großbetriebe ver -
sucht , den Arbeitnehmern das Recht , im Aufsichtsrat ver -
treten zu sein , streitig zu machen . Die Handhabe zu
diesem Dorgehen der Unternehmer bot der Indifferentismus der
Angestellten ihrer Betriebe . Die Ange st eilten hallen sich näm -
lich an den Betri ' ebsratswahlen nicht beteiligt und
nur die Arbeiter hatten ihr Wahlrecht ausgeübt . Die betreffenden
Unternehmer vertraten den Standpunkt : § 70 gibt dem Betriebs -
r a t das Recht der Vertretung im Aufsichtsrat . Der Betriebsrat
besteht aber aus dem Arbeiterrat und dem Angestelltenrat . In
unserem Betriebe gibt es nur einen Arbeiterrat und dieser
ist nicht berechstgt , eine Vertretung in den Aufsichtsrat zu entsenden .

Würde diese Buchstabenklauberei der Unternehmer anerkannt
werden , dann kämen die Arbestnehmer um das Recht des § 70 in
all den Betrieben , wo die Angestellten , sei es aus Indifserentismus
oder infolge eines ihnen vom Unternehmer erteisten Winks mst dem
Zaunpfahl , sich der Wahl enthalten .

Die Arbeiter haben in Fällen dieser Art auf ihrem Recht , im
Auffichtsrat vertreten zu sein , bestanden und sind auch beim G e -
werbeg ericht damit durchgedrungen . In Nr . 480
des „ Vorwärts " vom vorigen Jahre berichteten wir , daß die Kam -
mer 10 des G« werbegerichts dem Ärbeiterrat der Eisenkonstruktions -
firma König , Küken u. C o. , wo auch kein Angestelltenrat bestand .
das Recht der Vertretung im Aufsichtsrat zuge -
sprachen hat . Gegenteilige Entscheidungen des ( Bewerbegerichts
sind unseres Wisiens in keinem Falle ergangen .

Trotzdem versuchte neuerdings die Firma Frist - er u. Roß -
mann , für welche die Kammer 8 zuständig ist , der Arbeiter -

Vertretung das Recht des § 70 streitig zu machen . Ein rechtsgelehr -
ter Angestellter des Verbandes Berliner Metall -
industrieller wandte seinen ganzen Scharfsinn auf , um der

buchstabengemäßen Auslegung des § 70 Gellung zu ver schassen ,
während der zwar nicht rechts gelehrte , aber rechts kundige
Bertreter des Metallarbeiterverbandes dem Sinne des
Gesetzes zum Siege verhalf . Nach einem lebhaften Rededuell de,

beidersestigen Vertreter verkündete das Gericht den Beschluß , daß
der zurzeit bei der Firma bestehende Arbeiterrat die Ve r t r e -

tung der Arbeitnehmer im Sinne des Gesetzes sei und
deshalb das Recht habe , wenigstens eines seiner Mit -
glieder in den Aufsichtsrat zu entsenden .

Krise im belgische « Bergba « .
Lrüflel , 15. Januar . ( Eigener Drabtbericht . ) Dem belgischen

Bergbau droht eine neue Krise. , Nachdem die Löhne der Berg -
arbeiler bereit Anfangs Januar um 6 Proz . für Untertage -
arbeiter und 3 Proz . für Ubeertagearbeiier unter dem Vorwand
herabgesetzt worden waren , daß die gezahlten Löhne die verein -
harten Sätze überschreiten , haben die Unternehmer am Mittwoch
unter dem gleichen Vorwande eine zweite Lohnkürzung
für Anfang Februar angekündigt . Die belgrichen Bergarbeiter
haben der ersten Lohnkürzung unter dem Druck der Verbälinisie
zugestimmt . Sie beabsichtigen aber , sich der zweiten , die sie als
fachlich und rechtlich unbegründet ansehen , zu Widerseyen und
einen Schiedsspruch herbeizuführen . Einen weiteren Konfliktsstoff
bildet die Absicht der Unternehmer , die Lieferung von Deputat -
kohle an pensionierte Bergleute einzustellen . In der kommenden
Woche werden beide Fragen der Koblenkommiision zur Entscheidung
unterbreitet werden .

Ali « FmUirttt
Stnit 77 , lad »
IM ütuodsilatz

Auf Kredit
Rirm-tnrügi , HeniB-
Ulsto. Damn-Ronlet-
tw. Gaidirta, Sla»»-
datkn. Iittta. Haid-

titar . HaEdontntfit.
Battdanaati6<n«isdii .

TiuHiista. Daau-
»lacke, Strilnsta

usw.
Waren für 30 M.

Anz. 6 M.
Waren für 50 M.

Anz. 10 M.
Waren für 75 M.

Anz. 15 M.
Waren fürlOi - M.

Anz. 20 M.
usw.

Bitte genan auf
meine Firma zu

achten .

po seht - doch diesen dicken Manq
&>h»aaf die JSaKgrfttiefel schon öJahrc ;
! ) ein5ohn sie auch noch tragen kann .

HB

Beginn Freitag , den 16 . Januar

Reste und Restbeslände
| Resansiea ScnarianWiener Form , jedes Stüde 1 '

Resniüslen Koslüiiii6dies «. . lr «s 95 « | | Besbiisleii Bamcaliiiimlea 1
29

HaDfllücii-Resle Vi
b» Baumwolle , Halb - und Reinleinen II

l . j — n . B ■ 1K « O.
Jeder Rest 95 , 75 , 50 »

Pf .

WlschinciierQ1)
kazaert , in Halb - und Reinleinen SIS

Jedes lud . 65 , 46 ,
�

Fabrik - Reste

Perbal -Reste; ohne RGck -

sieht auf

Maß «. Qual , jeder Rest 65 , 45 , 25
10 Pf .

PI .

Binsen - und

Kleiderstoff
darunter Halb - « nd reinwollene

Meter

■Besle 75
vollene Qualitäten B |
leter 1 . 79 , 1 . 25 ,

■ V

Fabrik - Reste

Wasdran - Reste 95
türk . bedr . jed . Rest I » 1 0 , 75 , 45 ■ ■ 1� Pf .

Haiislncli -Resie 1 «
140 cra breit , schwere Ware ,

Meter 1 . 85 , 1 . 65 ,
a

TlschlOcherits
Damaat , »ersdiiedene Größen

jede » ladt 3 . 95 , 2 . 95 , ■

Pf .

Gordineo-Resie sn
eeraduedene Breiten und Großen IQ II

Jeder Rest 1 . 10 , 75 , W W PL

Fabrik - Reste

Woscb - Voiler� 05
druckt jeder Rest . . 1 - 95 , 2 . 45 Pf .

Sil cbe
und spffzen

Diven

1 Postern

OMemdeD
Zepiy » . niit
eioam Kracen .
anaort Wtrium

Meter 48 , 28 , 10 ,

3

Fabrik - Reste

b » « ander » gnta Kleider waren

Meter 1 . 10 , 89 ,

UU - Resle 45
»erschied cne Größen

Jeder Ret 95 , 65 , ■ � Pf .

zen - KßStß KFonlardine ' Reste 125 Dflfflßfl-SlrOfflBlß 98
—

M . . . . ÜPt einfarb . dopp . br . {cd . Restt . 95 , t . 43 I
M . ~ fcüpt -

190

�HerreQ &elnklelder�t 1 "

f�fierreolieinfiefl roUgesiscbt 225
Sler Meld ssä

Beim Einkauf von 5 . — an einen Luftballon gratis !

Paar dardtwe ? 48 , 38 ,

1 Beatpesfea1 nenpenaa _ aa

FlMeU- lumperHSOpt

2»
1 Kaatpeetan

Wintermäntel Serie n s . no
Serie 1 .
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Diese billigen Preise in nur guten Qualitäten ermSglictien jedem den Kauf der angefahrten Warenl

HonfiekdionLeinen - u . Baumwollwaren

HeideOlDdl WUchoqnaliti » Mir ZZtt
Benlorcd tz &T . rü". ' r ' n,i <üg: w " * " 70�
Kfinn I » leinaoarflge QnalitU . b«( ead «r < gwler
LlilllU lar Bettwäsche , Kieseobrelte . . . . . . . Ml 78�

LlDOD Is l «ia «»rt ' Ee AtuHUfnug , Deei bettbreite . 1,45

KMsrdient Ä�r . uf . fr . wr . 90 �

Pjilßfi <0 T' e' 8n Moeler » » od guter Qoellttt . . Mir. 1,35

Dovlas berrerregende kräftige Qualität , «pexlell «D « AS
tür BeltUken

. . . . . . . . . . . . .
Mir fceÄtf

Wäsche - Stickereien * SS�
Rock - Volants . . . . . . . . .mi, . 95 Pt

Fertige Bettwäsche

Bettbezilt »N8 gatom Wiecbetach , rolle Grtße 4,75
Kissen das » paeeend . . . . . . . . . . . . . . . . 1,25
Beit &eznt Är . c. a. g. T 6 . 50
KlSSCO äae » passeed 1 . 50
Bß üaken >- räfUge Ware , noxa » a», ohne Maht 2 . 75
Belliakeo vu ■nitteletarkUdlgem Uno » . . . . . . 2 . 95
Belliaken »»» prima Do*ia ». 145x200 « m . . . . .4 . 65

| Einzelne Kissen - Bezüge 1 . 25

Weiße Hemdenbluse ans eollden Stoffen , offen nad xe.
fcbloeeea an tragen . . . . . .

Weiße Volle - Bluse Schal - Kraa . n alt EmaäUen ,
VoU- VoUe . . . .

. . . . . . .
prire � • S

Weiße Flchu - Volle - Bluse mit Stickerei and Handbobl -
sä tun in riel . Aa�fuhr an gen

Weiße Bubi - Bluse O80

Weiße Kfelder
mit nnd ohne Kracen . mit karsen Aenneln , sua
Battet and Voile - Sloffen . .

. . . . . . . .
4 » »

Weiße Frott6 - Röcke «

Hlefiderstofifie

Crepe marocain

POpdin weiß m' t Kaartsaidaatreifra . doppeltbreit . , , Meter

Weiß Panama � BIomb <sd Sporthemden Meter

Punkt - Mull ' B älleo StoIIangea , Schweixer Wer . » , » , « Meter

Schweizer Voll Voile

. . . . . . . . . . . . . . .

Ch6VIOt Ettenbel », 130 cm breit , in reiner Wolle , . . » » » . Meter

vo

1 "

R

I

I

T » «

« auswäschs
Bl>nl!ifII !il�to ». Geraten kor » mit roter kante . Mtr 32 Pf.

BänfUndl v»« " . weit , « hwere Qualität . . . . Mir . 75�

Bnnfündf reinlewea Serxleaker » 3acqnard . . Mir. 35 Bt.
Gerxtenkor » mit Kaste ,

Handln Etl weiß vreu , gaa. »ad geh. . , « , , Stück 85 ff -

Handtndl weit Jacqnard . gern nad geh. . . . Stück 1,19

Handtniii geh1-. Ee:DUiaM>; rf ! !ch' CTi . ' �2 L65

Frottierhandtuch reit . . 95 1"- 1

Tischwäsche
TIStiltndl ?rim » Jacquard 1S0I1J0

. . . . . . . . .

5 . 90

Mette äex » pawend , «0/60 . . . . . . . . . . . 1,19

TlSdltDdl U Qualität , »roch . Desiax , UOjltO . . . 9 . 39

Serviette d»»" pe « end SO/S»

. . . . . . . .

. . . .L59

Tisdltncb rotnloin « Jacqoard , 150/190 12 . 99

Serviette ? —«>» « «

. . . . . . . . . . . .

95 ?

Tisdftndl ' «ifl Juqurd . 1151115

. . . . . . . . .

3 . 99

Einzelne Servietten 95 * |

Demen - Wäsche
Hohl -mit Laogetta i

saum

. . . . .

mit eehSnor Btickorat

1 . 35
1 . 95
1 . 59
1 . 59

2 . 75
2 . 75
2 . 95

iiitDiier - tJnlertaltlen Äu. Ä. ' �L19 - 98 �
_

4 . 90
5 . 99

DamenHeind
DaiGGn - l >eiDi<Iet ! i mit HobUanmbort . . ,

Trftgorlorm , in schöner
Ausführung

. . . . . . .

Damfin- Beinfeleifl � ,or *- d4 "

Damen- Naclütieia hoÄ Moür

Hemd und
Beinkleid ,

prima WäMbxatslI ,

Schürzen

Velde Servler - SiMrzßn ceae # "

Velde Her Sdtflrzen : * * *

Velde Vleoer Sdiflrzen T . Bs� 2 . 45
Velde Wien. 8diflrz . �TffrÄÄ2 . 75
Velde Vlener Sdiflrzen � ' � " 2 . 95
Velde lDioper4dillrz . sttä �0�4 . 75

IT ™ 2 . 25
�2 . 45

Taschentücher
Damen - Tasdienfflclier T W
TasüienlfliJier lua,ÄV . . tn4 5. ' �! 20 n .

Damen- TasdieDflldier mmühi

KünsfeMJanllDe

« aom . Stück 22 PI
an und Harren
weiß . . . Stück

BeiT. ' TasdieBifldier iä ' qÄ 35 « .
engl . Batist mit OC
breit Böhla , st VW ff -

Gardinen
3 . 95

über t Bett , gutes eagh Tüll , g gjg
über1* Bette », ' mgligeb . ' Tüll ,
schönes Master

. . . . . . .

über t Betten , Xtemiae . mit
breitem Cinsati and Volant . .

Eiaaino mit breitom Aoxatx ood n MS
Volant

. . . . . . . . . . . . . .

• . ibatV
haltbares Tüllgeveh . , büteehw 9 9C
Moster

. . . . . . . . . . . . .

VeCV
mit brsltem Hand ■TUet . Antique - A CA
Einsals . . . .

. . . . . . . . . .

if . VU
Etamine , JScbalsm . Ein . M AC
saix . Qacrbebang ta - Vol. a . trti

Stores 3 . 25
GanliDeD � � � 58

Sa�r�rr - Ä ; 55 Pt

ßarflineBslaDileJSs�i�tSzibliS ; L35

Beltdedie
Store
Store
Stare

7 . 95

8 . 75

Trikotagen — Strümpfe
Kütder-ünteitienidtlien w" « ' � f 45�

Damen- Horsetlsdioner sÄTtV » 95 "

2 . 95
3 . 95
45 pt

Oamen - HemdiioseQ - «<&■

Berren - Earnllnren Äüiuid Jld "

Damen- Strümiile el,g1' 11Dg' ohBe �

DameD- StrOmpIe 65 f

Herren - Artikel

Velde Oöertieniilen ��� ' 6 . 99
3 . 93Sragrn

moderne Formen , vier - OI5
faeb

. . . . . . . . .

ÜV Pt

Stetira�D moderne Form , rierfach . . , 78 Pt

Uelde Sporlkraöeo m ~ . . . » stück 95 pf.

Herren - Haie moderne Forma » 2 . 95

Taschentücher

TastbentOdier 25

Tasöienlflüier 30

Weißwaren

Monteohaolie mit spiw . . . . . . 95 pl

Morfentiaiibe aaÄ . . . . . . . 65 pi .

labOt »ne Tüll , mit Spttx . plissiert . . . . .85 Pf.

Damen- Kraden v . rMboitmg . . 1,10

MasdHnen - Klöppelspllzen 1 Einsätze
3M cm Mtr. 5 PL fem Mtr. 12 PL lOem Mtr. ] 9 PL

Valenctenoesspttze « itwhr� M» — iOpt
ValeocleoDesspitze u - » >> » « . Mkr. . 48 PL

Obergam » « w . . . « - » e 68 « .

Bberdam **■ » - « . » - o « 58 «

Epterpara

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .

39 «

Handarbeit

SdlODer d»»° passend . , .

MtttendeAe >

. 145
• 68 pl

125

iBesidill�n Sie im UMluil unsere MasseutekoralloB tob ca . 60800 Tasdieoliiclieni mit WIMM Belendiiüöfil

Während der weißen Woche

verabfolgen wir In unse¬

rem Erffrtschunssraum

1 Tasse rein . Bohnenkaffee m. sakBe 20 fl

1 Tasse Schokolade mit Sehlagsabae 20 PL

Windbeutel mit Seblagxebae . . . . 25 PL

Sahnen - Boiscr mit sebiagsaho # . , 25 PL Berlin N. Chausseesfr . 70/7i

Weißporzellan
1 Zuckerdose

. . . . . . . . . . . .

10 pt

1 ßießer

. . . . . . . . . . . . . .

| 0pi
1 Paar Tassen mit kleiae » Fehlern 15 Pf

3 Paar Mokkatassen m. kief ». Fehl . 20 PL

1 Kaffeekanne , i Liter

. . . . . .

95 p

1 Ten Ine obae Deckel . . . . . . . 1 . 25

1 Kartof ?; lschOs $el mu docm . . 1 . 25

„ Vorwärts� - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
Bsaptcgpebition : Sellin , Stttbenfit . S, Leben .
gcBtCBB ; ückerslr . 174. am ttoppenplak .
Weste »: Steglitzer Str . 87. Ecke Magdeburger Strafte .
8üben : Särmalbftr . 47, an der Sneisenaustrafte . — Pringeu -

ftroge 31. val rechts parterre .
vste »: Marfusstr . 38. - Petersburger Platz 4.
Südosten ! Laufttzsr Platz 14/lb .
«ordaste »! ImmaituellirSNr . 24: Sarmen - Sülva - Str . 37.

S ! l l m a n u.

Moabits �BMItzcImsbope»« Str . 48 usb Kutte » str . 37 bei

ffiebbing : Miillerklr . 34». Ecke Utrechter Strafte .
«olentdaler Pub Ocanicniataer Berstadt ! Sattste . 9.
ISefnBbdrunncn : Sartianftc . 7.
echönhaulet Vorstadt - iSnlFenbagencr Str . 22.
AdlersHsf ! Frh Walter . Senoffenschaftsstr . S. vorterre .
BN- Slirmicke ! Skvwroaslj . Srünauei Str . «8.
Saomschnlenweg : ffrau « 3 p 1 1 . BiefftoUftz . 180, Laden
Bernau , fllntacntol , Zepernick . «chöndeSS . « atem und «udi

fitlntidi Brofe Bernau . MlldlenNr i
Biesbotf - Sotb ; ffi . Bonntbetg . Biftoriastr . IL
Biexdotf . Süd : ». Schul » . «Spenicker Str . 18/14.
Birkeamerder : ffrau 8 0 0 r Berttelder Sfr . 8.
«lchnsdorl : Sari Susfe . Eichdus- dstr . g.

Burgwall -
strafe 68.

Kap » ich: OttP Sau , Ärtjebofffe . 22.
Sftattetttnbsrg I: Sesendeimer Str . L
«badottwtbaxa B: « t • f e 1 4 ""

Sborlottembatg m: I auch i m i , ftoifttbanrm 102. Satten .
bau « ! Sc,

Sftarlotteisbara IT : SufeniaL Augsburzer Str . 17,
Sortier .

Cbarlxttcnhntg V: Schul » . Dronsepstr . 12, t (Btftfft. HL
Dideritz ! Siitfdb Buchdandluug am Saftubof .
Erkner : Laif « Rlafenstr . 9.
- fidjtcnau : ft c d ( ft t e , Btsmarckstr . L
ialfcndtig : Eal » ma » u . Kallenberg , Sarteustabtstr . 10.
rebersdors - Peterstzage »! Otto Slliutki , ffrederxdorf .

?rlede»a»?�?beinftr. 27. Eck« Zidnnebergstrafte .
Zriebrichxbas «»: M i t t e n , rn e i Linden - AIIae 14.
»rüna » ! Pfützner Stzprnicker Str . lud.
Saleusee , «runewafb . Eichkarnpi ! frau Zi o a ck. »iosk

Kenrieuenplatz . Pripaimobnnng : Satharinenftr . 4.
Seinersdorf ! Frau s o l d d a ch . Rtederfchöndaüleu . Schlaft .

allee 4S.
SenninsdSrf ! Frau » a r b a ff 0 f f t «atbenaustr . 8.' ' '

- - - - -

. IL
�ec etr . 2.

_letlinet Str . 188.
. _ _ _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _Sitfenffein . Parzelle

Zoboanlstbal ! Lehmann , ftcifeT - ffiitSelm - Sfr . 3.
Saelsftorst : 9 e t n b t . Siosf . Sahnhafplaft .
Banlfborl ; Spat . Srebererfftrafte 19.
SZuiasmafterhaus «»: S. M euer . Potsdamer Str . 9.
S»pe»jck . Kirlchqerte »! Schlau . Sieker Str . 3 ( Laden) .
»Uteabera Is Lichtenderg . Sariendergstr . L
Lichte »tzeeg n, Stummelshittü , Stralau : Lichtenberg . Bei .

tzag en er Str . 32.

L! «t «nd»eo HL Friebrichsfefde ! tftanffurtet Allee 188. Loben .
Lichterl - Ide - Ost. Lanlaitz ; H. Wenzel Lanfmitz . iZietbeu .

straft , id.
Zichterfelde - West: s , r » d 1 . Siegfitzer Str . 19.
Wahlsdorf : Wilhelm Sur » , Hönower Str . 177. »
Maeieodorti BuauR Lein ihaulieestr . 29.
Sattcnfelbc : ©teulid ) , Berliner Str . 148.
Aeuenhoge » W e n t f t Riegelßt . TL
RenfSll » I: R- ckarstr . 2.
AeaU « » N: Sirsiriedstr . 28 « .
Renlällo Nf: Sinei er . Hodre- dtstr . 40. v. L
Re»lüll »>Beitz ! Mittag . Britz . Cbaulseestr . 82.
Uiederschäuemelde : Friedrich Staufeuiitz , Spree -

strafte 4. p. HI.
Somowes . flott Srahnderp Eisendadnstr . 10.
vra »i «»d»rg : H « t n r. Loenhardt . Stralsunder Sir . 8
Oderschdxeweide ! Rädert Paul Maldildenstr . d.
Banfam ! A I » m a » » Müblenstr . 70
«ahusdorf : Urdaniaf . Rahnsdorf . Rühle . Hohenzallern .

strafte 128.
«elnick - xdotf . Ost Schinkolz ! Albert Wahle Provln, -

strnfte 88 rLnden )
9lei »! cke »dorf »West! B e » d t , Scharnrneberstr . 114. Palfs »

haue .
«osenthr " Rar Dehrn ei . S- tAerNr . 18.
«»dorn - O 1 1 a » otlet . «alter , darser Ehaullee .
«üdersdarf . »alfderge . Tasdorf - , iidols s o « r f e . »Olfb - rge .

Zib- denstraft - 18.
»adoma . S- - lsdorb « « d «ahl »horf, «Sd : Henfchke ,

Saulsdorl - Süd . Waldstr . 6«.
SckimatgtBbot » I: Bliska . Breite Str . 14.
Schi , arge nderf Hs Frau Schröder . Sunostr . 88.

SSön - bera ! Belziaer Str . 27. o. .
Senzig , stiederlehme . Rene « w - . ster - shsri . «abloi ».

Frrede mal d Seit »: «, «lllaulseestr . 84.
Siemensstadf : S t , n » « l . «ru ' inenstr . 8. ». L
Lraofe »! L 8 i i » > Elckenmlnfei in .

iMli, ' ' -- . ' . ' . - . . .

a - Nt ' l , • 4Ä »1 ! '
.Te»velhof : Harsdorf Wei�erstt . S1 v. pt . - Kau

teÄtth - I - » ° » dl - 7 . L°h°n»- llernforso 8.
Trebbin ! S - r ' n g . Bahnhof

ftr�
82.

Ixtatoa : S e ftler , Eraetzstr . 50.
Za- idm- »»,l »st : Rodde . Orantenbamm 10.
Surfte " S 4 m idt . «leine Se- str, . 18.
Aeifteusee R e >n tn ■. R°iteslr 1 .o, o. I.
suiiheu . Asheelehme : R u d. Settom .
«ilhelinshage », Hestenmiufef ! Schul » » , Wilhelutehage »,

Wilhelmstr . 8L
Wilmersdorf f : Puhl « . Ludwigkirch . PIatz 9.
« Umersbort n « Schubert Wilh - Imsaue 27, Hof L
Witt . » « Älbetl Hannfstr . 88. �

Wattersdorf ! ff t i ft E r d M a » n . Sichenbaunn 22
z- dlendors . Schl - chfenlee . «IIa lasse, , ilehl - ndar, . Tellower

Strafte 8-
Ze»fhe », Miersdarf ! A. B e h I i u tz . Bahnhsfstr . 2.
Zotze»! Witt . Baduhafstr . H-

* ntt - �

SömUi » , OUatater Jomi , «��llsufiaHndiei Werf «

M M» SefSäsUsttta
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